
Wiesbadener Tagblatt
lN Srscheinungszeit :

Druck und Berlag :

Sie

88 . JahrgangMontag . 8 . April 1940Nr . 82

Militärische Aktion des Secret Service

Vergewaltigung Norwegens

>

Wöchentlich
mit einer täglichen

e . Schelle nbag ' sch- Buchdruckerei , „Zagblatt «» out *

Fernsprech «r -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Die große Verkehrsader des Südostens sollte durch getarnte englische Pioniere gesprengt werden - - Vorbereitung

eines militärischen Schlages gegen Deutschland auf neutralem Boden — Zugriff der rumänischen Behörden

Brandstifter am Werk
Die Weltmächte eröffnen die Offensive gegen die Neutralen

' i
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Italien auf alle Möglichkeiten vorbereitet
Ansprachen des Duce in Orvieto und An,io

beiht : »Aus diesen Gründen haben die Regierungen der

alliierten Mächte Befehle erteilt , mit der MinenauslAum
zu beginnen "

. Die Mitteilung der englischen Rundsunk -

gesellschaft war jedoch das erste , was die Öffentlichkeit an

Authentischem über die neue Entwicklung zu Horen bekam . Der

norwegische Gesandte in London ist sofort vom Außenminister
Professor Koht angewiesen worden , bei Aussenminister Lord

Halifax vorstellig zu werden . Man erklärt in Oslo , es
könne sich hier nicht um einen Protest handeln , denn mit
einem P r o t e st allein sei dem englisch - französischen Sckrrtt

nicht zu begegnen . Darüberhinaus wird Aussenminister
Koht den hiestgen englischen Gesandten im Laufe des Montas -

vormittag zu sich bitten .

Minen in norwegischen Hoheitsgewässern
Oslo , 8 . Avril . ( Funkmeldung .) Der norwegische

Rundfunk hat am Montagmorgen um 8 .03 Uhr norwegischer

3eit in einer Sondermeldung die Mitteilung des englischen

Rundfunks wiederholt , in der es heibt . daß London und

Paris beschlossen haben , in norwegischen Sobeits -

gewässer » an drei Stellen Minengürtel zu legen .

Die Mitteilung bat in der Öffentlichkeit stellenweise eine

panikartige Stimmung hervorgerufen , da man von

dem Borgehen der Alliierten fürchtet , da « es Norwegen , n

kürzester Frist in den Krieg verwickeln werde Souder -

anschläge Extraausgaben der Morgenblatter und aufzettel

trugen durch ihren besorgniserregenden Inhalt dazu bei . den

Ernst der Stunde in ungewöhnlichem Mähe zu unterstreichen .

In wohlunterrichteten politischen Kreisen die dem A u s -

wärrig
'
en Amt nahestehen , ist man . - abgesehen von der

als foldKt — cmpött übet bic

mit der England und Frankreich der norwegischen

Regierung Mitteilung von ihrem neuesten Vorgehen gemacht

haben , inicm sie der Osloer Regierung kurze 3 « t » or « r

Nachrichtensendung des Londoner Rundfunks eine amtliche

Not e überreichten , in der von der englisch - franzosischen Man -

nahrne Mitteilung gegeben wurde , und , n der es am Schluß

einsvannen müsse .
Es kommt hinzu , da « sowohl die Regierung Chamber »

Iain als auch die Regierung R e y n a u d aus i n n e n -
politischen Erünoen eine starke außenpolitische
Aktivität entfalten müssen . Wir verwiesen mehrfach darauf ,
daß die englische Öffentlichkeit keineswegs über die Umbil¬
dung der Regierung Chamberlain sehr erfreut ist , sondern
immer wieder nach neuen und aktiveren Aiannern ruft .
Diesen Kritikern muß Chamberlain den Wind aus den
Segeln nehmen , genau wie Reynaud nicht mit leeren Händen
kommen kann , wenn am Dienstag der Senat zu der ange¬
kündigten Geheimsitzung zusammentritt . Diese Überlegungen
spielen zweifellos ebenfalls eine gewisse Rolle , wenn letzt
immer wieder der Schlachtruf gegen die Neutralen erhoben
und die Kriegsausweitung um jeden Preis gefordert wird .

Auch der neue englische Ernährungsminister , Lord
W o o l t o n , fühlt sich verpflichtet , eine größere Aktivität zu
entfalten . Er appelliert an die „ englische Küchenfront " und

Hungerblockade verhängt
Die Neutralen solle ..... „ . . ,

hineingepreßt werden , weil man sonst keine Möglichkeit mehr
siebt , den Krieg durchzustehen . Das kommt auch in der eng¬
lischen Zeitschrift „ Nineteentb Century

"
zum Ausdruck , die

u . a . erklärt , nie Engländer und Franzosen , wurden den Krieg
verlieren , wenn sie ihre Strategie , ihre Diplomatie und ihre
Geisteshaltung nicht grundsätzlich ändern wurden . Das

„ riesige Entgegenkommen gegenüber den Neutralen müsse
endlich aufhören . Es fei dringend notwendig , die Neu »
tralen noch stärker unter D r u ck.z u setzen Ebenso
kommt auch das französische Blatt „ Ordre zu der Erkenntnis ,
daß es um die Westdemokratien keineswegs zum besten be¬
stellt sei , denn die Zeit arbeite nicht für sie , sondern für
Deutschland . Deutschland baue seine Luftwaffe noch immer
weiter aus . die neu herausgebrachten Flugzeuge seren denen ,
die Deutschland zu Beginn des Krieges verwendet habe , noch
beträchtlich überlegen . Außerdem müsse man auch mit einer
weiteren Verstärkung der deutschen Armee bis zum Sommer
rechnen . Auch aus solchen Feststellungen zieht man drüben
immer wieder den Schluß , daß man nun eben die Neutralen

Sieben feindliche Flugzeuge
abgeschofsen

Berlin , 8 . April . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : « r . . » ! »« « <. isr =
2m Lanke des 7 . 4 . unternahmen deutsche Flugzeuge ^

r -

kundungsslüae über der m i t t l e r e n R o r d s e esowie über

Nord - und Mittelfrankreich und führten Be¬

wachungsflüge über der Deutschen Bucht und der Westfront

durch . Nördlich der Insel Sylt sichtete et « Schwarm Metzer .

schmM - Flngzeuge 2 4 britische ® elIt « « to » - Bo » -

der . Unsere Jäger schosse « 3 ® et bitt * i *6 e 81 “

zeuge ab und zwangen die anderen zum Abdrehen nach

^
An der Westfront kam es wiederholt zu Lusträmpseu .

Hierbei schossen unsere Jagdflugzeuge 4 feindliche Flug .

, e n a e a b ein weiteres wurde durch Flakartillerie zum Ab¬

sturz gebracht .
Drei eigene Flugzeuge werden vermißt .

ton Millimeter SSBbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Drund .

Äf ' hÄ ÄX tSten 6 «St . Textteil 60 Rpf ftnst -° utPreisllsteRr « .
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen . Annahme 2 ' / . Uhr vormtiiags .

Bomben gegen Völkerrecht
Berlin . 8 . Avril . ( Funkmeldung .) Wie das DNB . er¬

fährt . ist das Answärtige Amt im Besitz genauer Unter¬

lagen über einen großangelegten . uns ebener -
li * e t» Sabotageversuch des englischen Secret
Seniice . den dieser mit Hilfe englischer Militärs auf der

Donau durchzuführen versuchte . „ ,
Am 5. Avril wurde bekannt , daß unter Begleitung eng¬

lischer Schnellboote die Schlepper „ Brita « n » a "
. „ El , ra -

betb " . „ Dannbia " . - S6eII I " , „ Ki « y George ,

. Scotland "
, „ Lord % oron " " . ferner . tut von Eng¬

land gechartertes griechisches Schiff „ D o o n i s r a mit vier

Schleppkähnen und „ Albion " mit fnnf Kähnen sich auf

einet Fahrt donauauswärts besa .nden . Über Ausgabe ,
Ladung und Besatzung dieser Schisse war durch Indis -

k r et io n englischer Besatzungsmitglieder folgendes be¬

kanntgeworden :
A « Bord der englischen Schiffe , befinden sich tu

großen Mengen Revolver , Signalpittolen .

Handgranaten . Maschinrngewehre . Schiffs -

sanonem Wasserbomben , Minen erner

leere Kartuschen und mehrere tankend Kisten

D v n a » i t ; ferner über 100 als . Matrosen getarnte nut

Sond ervass en versehene englische S v .e z t als ol -

baten . 5 englische Offiziere , mehrere 8liegeroff,z,ere

nnd technisches Personal englischer Sprengabter -

lungen nnd Pioniere . . . . .
Die Ladans mar als Transitgut dekla¬

riert und der Leiter des englischen Unternehmens ist

ein als englischer „ Pizelonkul
" getarnter Chef des

Secret Service in Rumänien . Das Unternehmen , das tn

allen Einzelheiten militärisch aufgezogen war . hatte die

Ausgabe , die Donau sür den Wirtschaftsverkehr nach

Dentkchland an einzelnen Stellen unbrauchbar zu machen ,

um auf diese Weise den Handel zwischen den Sudott -

ktaaten nnd Deutschland zu stören .
Unter Mißbrauch diplomatischer Rechte , unter Fäl¬

schung der geltenden Regeln des zwischenitaatlicken Wirt -

Ichaitsverkehrs und Bruch , der Neutralität der Eudok ^
stauten versuchte England einen ! cha « k l o s en . 1 e d e m

Völkerrecht und allen internationalen Beziehungen

der Völker untereinander hohnsprechenden Akt

-iS . Berlin . 8 . April . ( Eig . Drohtbericht unserer Berliner

Schristleitung .) Die neuesten Meldungen aus Rumänien
zeigen noch einmal klar der Welt , mit welchen Mitteln der

englische Brand st ister arbeitet , um den Krieg aus -

zuweiten und die Neutralen in die Front,gegen Deutschland

hineinzupressen . Aus der gleichen Linie liegt die englisch -

iranzöslsche Note an Norwegen , in der ganz offen an «

gekündigt wird , daß die Weltmächte nunmehr Minemelder in
norwegischen Hoheitsgewässern auslegen und . .Polizelpatrouit -

len “ in norwegischen Hoheitsgewässern kreuzen lassen werden . Die

Offensive gegen die Neutralen ist also von den Westmachten er¬
öffnet worden . Man will die Neutralen endgültig beseitigen ,
das ist der Sinn aller dieser Machenschaften . . Ein Mann
wie Wickbam Steeb , der eine grobe Rolle tm englisch -

französischen Provagandafeldzug spielt . erklärte auch in einer
Bersammlmm , die in Parts unter dem Vorsitz des stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten Chautemvs abgehalten
wurde , ganz offen , daß am Ende dieses Krieges der Begriff
Neutralität aus dem internationalen Wörterbuch ver -

schwanden sein müsse . Wer eben nicht für England und . Frank¬
reich ist . ist damit der Feind der westlichen Demokratien und
wird genau so behandelt wie Deutschland . Auch gegen ihn
soll dann die gegen Deutschland allerdings unwirksame
Hungerblockade verhängt werden . . ~ .

Die Neutralen sollen in die Front der Plutokratien
hineingepreßt werden , weil man sonst keine Möglichkeit mehr
sieht , den Krieg durchzustehen . Das kommt auch in der eng¬
lischen Zeitschrift „ Nineteentb Century

"
zum Ausdrucks die

u . a , erklärt , die Engländer und Franzos

der Vergewaltig uns neutraler Staaten unb

macht sich des flagrantesten Bruches der Neutralität

durch Vorbereitung einer gegen Deutschland gerichteten
militärischen Aktion aus neutralem
Boden schuldig . -

Rumänische Überwachung s o r « a n esaben

sich auf Grund der bekanntgewordenen Einzelheiten ver¬

anlaßt . die verdächtigen Schiffe tn dem Donauhasen
Giurgiu fettzuhalten und zu untersuchen . D »e Unter¬

suchung bestätigte vollauf den 6ebeeten
Verdacht . Allein auf einem Schiff wurden tn über

400 plombierten und als Transitgut deklarierten Kisten

große Mengen hoch empfindlich en Svreng -

tt o f f e s entdeckt . Bis ins einzelne waren die,Schme
durch Bestückung mit Makchmengewebren und . ..Schnell¬
feuerkanonen in Kriegsschiffe verwandelt und kur mili¬

tärische Operationen eingerichtet .
Aus ausgefundenen Befehlen und Anordnungen

gebt hervor , daß die Absicht bestand , tm Satte non

Störungen der vorgesehenen Sprengungen durch Erenz -

jager oder Regierungstruppen einer der Sudoststaaten
Landungsmanöver vorznnehmen und opn
dieser Basis dann die Sabotageakte durchzusübren . Ge -

wiste Unterttellen der Donau und die Katarakte
- sollte » in die Lnst gesprengt und die Latt -

käbne in der Fahrrinne versenkt werden . Ferner sollten
einzelne Teile der Donau mit Minen verseucht
und die Fahrrinne durchWerfenoo « Wa ss er¬
st o m b e n verschütt et werden . Es handelt sich hier¬
bei um den flagrantesten Broch der Neutralität eines

Landes , nämlich um die Vorbereitung enter gegen
Deutschland gerichteten Knegshandlung auf einem neu¬

tralen Territorium .
Durch den Zugriff der rumänischen Sicher¬

heit s be h ö r d e n ist ein ungeheuerlicher Anschlag auf

den Frieden und die Ordnung des Sudostraumes verhindert
worden . Nur dieser Ausmerkkamkeit und der Wachsamkeit
der rumänischen Überwachungsstellen ist es zu verdanken ,
daß dem englischen Mordbrenner die Brandfackel noch ein¬
mal aus der Sand geschlagen werden konnte , die er an alle «

Enden Europas erhebt , um sich durch , die Schaffung

chaotischer Znktände aus ferner eigenen immer schwieriger
werdenden Position z» befreien .

Möglichkeit eines Widerstandes zu Ende ist . Ich sehe tn euch
Truppen der vorder st en Li nie und ihr müßt euch
als Truppen der vordersten Linie ansehen , und als solche
müßt ibr in höchstem Grade die charakteristischen Eigen¬
schaften besttzen , die ich in einem einzigen Wort zusammen¬
fasse : verbissen . "

Die britischen Blockadedrohungen haben in der italie¬
nischen Presse eine scharfe Reaktion bervorgerufen .
„ lener e“ erinnert die Engländer daran , daß schon einmal ,
zur Zeit der Sanktionen , die italienischen Kanonen
geladen waren . Schon damals , also vor vier Jahren ,
habe Lord Rotbermere den englischen Premierminister
auf die großen Gefahren aufmerksam gemacht , die der eng¬
lischen Flotte im Kriegsfall im Mittelmeer drohten . In¬
zwischen bade die Luftwaffe Italiens noch an
Schlagkraft und Stärke gewonnen . Die eng - ,
lischen und sranzöstschen Luftflotten aber seien durch Deutsch¬
land gebunden . Die jüngsten Versuche mit neuen italie¬
nischen Svreng - und Brandbomben hätten hervorragende
Ergebnisse gezeitigt . England dürfe nicht vergessen , daß
Italien über die größte U - Boot -Flotte der Welt
verfüge . Das Blatt weist darauf bin , daß die Westmächte
im Zusammenhang mit ihren Orient -Rüstungen 600 000
Tonnen Kriegsschiffe im östlichen Mittelmeer konzentriert
haben . Dort stehe jetzt die Hälfte der getarnten
britischen Kriegsflotte . Sie sei den italienischen
Luftstreitkräften vollkommen ausgeliefert . London splle be¬
denken . daß Aden nur 150 Meilen von der eriträiichen ,
Alexandrien 350 Meilen von der libyschen Küste und Haifa
450 Meilen von Rhodos entfernt liege . Die italienischen
Luststreitkräfte beherrschten im Mittelmeer alles , was
schwimme

'
und fliege , und könnten ihre vernichtende Wirkung

bis 200 Meilen westlich von Gibraltar ausüben .

wt . Die fortgesetzten Drohungen der Pluto¬
kratien , ihre Erpressungsmanöver gegenüber den neu¬
trale « Staaten bestärken Rom tn der Auffassung , daß Ita¬
lien auf alle Möglichkeiten vorbereitet sein
muß . Der Duce hielt in dem Städtchen . Orvieto , wo er
u a . einige neue Baulichkeiten der weiblichen Akademie für
Leibesübungen ihrer Bestimmung übergab , folgende mit

größter Begeisterung aufgenommene Ansprache :

„ Die Ereignisse . die wir erlebe « . tt » d vo « gran¬
diosem Ausmaß . Aber wie glauben ihnen gewachsen
zu kein . Was uns auch dieses Spat früh » ahr

bringen mag . Italien wird ihm rn « egeg « en

wissen . Könnte es anbers kein mit einem jungen und

entschlossenen Italien des Liktorenbundels . das bente vor

einem Saht in drei Tagen ein B - lk be .frette und

binnen lieben M o n a t e n e i n af r t k a n i s » es

Imperium eroberte ? Dieses Italien haben rote

gewollt und während 20 Jahren ununterorocken . ,
immer

wieder von Siegen gekrönter Prüfungen gekchanen .
Am Samstag wohnte Mussolini einer großen Lutt -

abwehrübung in der Räbe von Anzto bet . deren

exakte Durchführung ihn sichtlich befriedigte . Auch hier hielt

der Duce eine kurze Ansprache an die Offiziere und Mann -

i6aft
„ 3m modernen Krieg , dem totalen Krieg , der das ge¬

samte Gebiet des Staates und das ganze Volk umfaßt , ist

die Aufgabe der aktiven Luftabwehr , d . b . der

Luftabwebrartillerie , von wesentlicher Bedeutung .

2n Zusammenarbeit mit der Lustw - tte mutzt ihr die Zivil¬

bevölkerung . ihr Leben und ihre Arbeit schützen . Ihr müßt

die Nervenzentren der Nation » egen
liche Angriffe der feindlichen Luftwaffe
verteidigen . Nervenzentren , nach deren Zerstörung rede

6
Werktäglich nachmittag ».

guueil Geschäftszeit • 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Unterhaltungsbeilage
5Büt0 : » ‘“ ümersborf

__________



Montag , 8 . April IS «
Wiesbadener Tagblatt

( P / K . ) 3t
Dampfer durch

. bringt

*

1

„ Bjorkhaug
" als völlig v

Fischdampser „ Z . IV " ist
Boulogne auf ein Felsent
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Vorbildlicher Einsatz deutscher U - Bootmänner
Trotz vorschriftswidrige » Verhaltens des griechischen Sic a <m $c ® e ' a ®lllIa untcr firoflem e ' 8

Der Tommy in Frankreich wenig beliebt
Frossard mutz sich um besseres , gegenseitiges Verstehe » bemühen

Front und Heimat ein unzerstörbarer Block
17 659146 Reichsmark , das einzigartige Ergebnis des Tages der Wehrmacht

fordert die Hausfrauen auf . sich darauf vorzubereiten , das
noch schlechtere Tage kommen könnten . Die Hausfrauen mu6 ?
ten deshalb die größte Sparsamkeit walten lassen . So meint
der Lord , die Hausfrauen sollten regelmäßig einen Loftei
Tee weniger in die Kanne tun . Wenn alle yausfrauen tn
England das täten , dann ivare England 60 Schiffsladungen
im Jahr . Wenn feder Engländer auch nur eine Scheibe Brot
am Tage verschwende , so mache das im Iabr 30 Schiffsladun¬
gen aus . Damit ist Englands völlige Abhängigkeit
von den Zufuhr en über See gut gekennzeichnet . Ader
auch diese Sorgen , die sehr deutlich aus den Worten des eng¬
lischen Ernährungsministers sprechen , glaubt man am ehesten
überwinden zu können , wenn man die Neutralen ^ für die
Plutokratien einsvannt . Man braucht diese Hilfe dringend
und gibt deshalb sogar mit echt britischer Heuchelei die
Parole aus , Neutralität sei ein Verbrechen an der Menschheit .

Schiffsverluste am Wochenende
Amsterdam , 7 . April . Wie die holländische Schiffahrts -

zeituna .Scheepvaart
" meldet , ist der englische 2158 BRT .

große Dampfer „ Thordoc
" der ^ uste Neuschottlands

gestrandet und in zwei Teile zerbrochen . Das Schiff, ,
das

einer Reederei in Fort William ( Ontario ) gehöre, , sei ver¬

loren . Das holländische Blatt meldet weiter
^ daß der , r i » ch e

Dampfer „ City of Antwerp
" ( 947 BRT .) von Swansea

im Hafen von Antwerpen eingetroffen sei , wobei bekannt

wurde dab sich an Bord des Schiffes wahrend der Reise eine

Explosion ereignet hat , die die Schiffsluken zerstörte . Über

die Ursache der Explosion werden keine Einzelheiten mlige -

izösische „ Gemeinschaft
" ist eine Sdjöyfuna

Machthaber diesMs und Jenkits des
.....

-

: Frossard

Fremde Militärattaches am Westwall
Der Führer genehmigte eine Besichtigungsfahrt

Berlin . 7 . Avril . Der Führer bat genehmigt , das den
in Berlin beglaubigten fremdländischen Militärattaches sowie
einer Reihe von Luft - und Marineattaches die Gelegenheit ge¬
boten wird . Teile des Westwalles zu besichtigen und
Truppenteilen an der Front einen Besuch abzustatten .

Die Vertreter der fremden Wehrmächte reisen demnächst
unter Führung des Leiters der Atiachögruvve mit Sonderzug

zur Front ab .

Telegrammaustausch Tiso — Franco

VretzSurg . 7 . April . Der slowakische Staatspräsident Dr .

Trio hatte aus Anlaß des ersten Jahrestages des

nationalen Sieges in Spanien an Staatschef

Franco ein Glückwunschtelegramm gerichtet , das der Ge¬

neralissimus mit herzlichen Wünschen für das slowa¬

kische Volk erwiderte .

bände des Heeres , der Luftwaffe und der Flotte haben nicht
nur die als Eintoof an die Bevölkerung ausgegebenen E B -

Portionen s i ch vom Mund e ab gespart sondern
daneben z. T . ganze Dekaden ihres Wehrsoldes . , und bei den
Ersatztruppenteilen , den Schulen . Kurien und DienMellen in
der Heimat wurde darüber hinaus noch mit einer Fülle . ver¬
schiedenartigster Darbietungen in den .. Kasernen gewetteifert ,
um so die Svendenfreudigkeit der Bevölkerung anzuregen .

Erstmalig wurde der Tag der Wehrmacht auch in den neu
ins Reich eingegliederten Ostgebieten mit besonders gutem
Erfolg durchgeführt . Die Deutschen dieser Gebiete nahmen den
Tag der Wehrmacht zum willkommenen AnlaB , ihren Be¬
freiern aus schwerster Drangsal nochmals auf diese Weise
ihren Dank abzustatten . Auch in den Städten des Protektorats
Böhmen und Mähren sowie des Generalgouvernements , tn
denen der Tag der Wehrmacht durchgeführt wurde , waren lehr
gute Ergebnisse zu verzeichnen .

Ärger über die britischen Etappenhengst « keinen

Wie die Engländer tn der Praxis dre . Gemeinschaft
auffassen , zeigte ja schon der Erlab des brniischen Ober¬

befehlshabers Gort , der die englischen Soldaten . .wegen
der nachteiligen Folgen für die Rasse " davor warnte , sich

die Anweisung erhalten , aus „ moralischen Gründen . ihre

Quartiere nicht einzeln zu verlassen . Nur paarweise dürfen

die Ladys sich im Lande der Bundesgenossen bewegen . Nach

den Bildern , die von den britischen Amazonen bisher ver .

öffentlicht wurden , sind uns die Besorgnisse der englischen

Heeresleitung allerdings nicht recht verständlich . Man . spricht
den Franzosen sehr viel Geschmack zu . Sie . dürfen dabet wenig

Neigung verspüren , die Moral der engltschm Amazonen zu

untergraben .

wt . Die „ neue “ Europakarte . die durch di « , .Unvorsich¬
tigkeit des Pechvogels Reynaud . der . Weltonentlichteit
bekannt geworden ist . bat Pans tn eine mihltche Lage

gebracht . Alle Versuche , das Malheur ungeschehen zu machen ,
mutzten scheitern . Die Märchen , die man « r iifternationalen
Presse auftischte . können nur die Sache '-roch verschlimmern .
5n dieser Situation fühlte sich das eng tsche Lugen -

ministerium gezwungen , seinem Bundesgenossen zu

Hilfe zu eilen Es veröffentlichte eine Karte , die die . .Nazi -

Kriegsziele " enthüllen soll . Sie stellt einen ..Zebnjahresvlan
für Ke Eroberung Europas " dar und soll , wie das Londoner

Lügenmaul fabuliert . schon ttn Jahre 1938 tm . Sauvtauartirr
Konrad Henleins in Prag enttretft und von emem amthche «

britischen Beobachter iw Sudetenland , m Photograph » er

Kovie nach London gebracht worden sein . Es ist überflüssig ,
scsizüsiellen . datz dieses Machwerk von A Bis Z erninden ist .

Das ganze zur Entlastung Reynauds . erdachte Schwindel¬

manöver ist io plump , datz eine ermthaite Erwiderung Nicht

nötig ist . Jeder neutrale Beobachter ersieht schon aus dem

Termin , an dem man diese immerhin sensationelle „ Gnt -

tackung " veröffentlicht was damit bezwoitt ist - Das ganze

wirkt wie ein verspäteter Avrtlscherz und rann nur etn

Lache » auslösen . Reynaud ist damit wirklich nicht zu Helten .

( P / K . ) Immer noch gibt es Falle , tn denen neutrale
Dampfer durch vorschriftswidriges Verhalten
die Gefahren des Krieges für sich vermehren . Häufig machen

sie sich dabei nicht klar , daß sie hierdurch zugleich ihre etgene
Rettung erschweren . Trotzdem bemühen sich die deut¬
schen U -Boote , die Rettung der Schiffsbeiatzungen aud ) tarnt

durchzuführen , wenn durch das vorschriftswidrige Verhalten
des angehaltenen Schiffes eine Gefahr tut das Unterseeboot
selbst entsteht . ,

Das Unterseeboot , das den griechischen Dampfer

„ Diamantis " versenkt hatte , ist von seiner Fernunternehmung
zurückgekehrt . Es war hierbei durch . das Verhalten des
griechischen Dampfers in eine schwierige Lage ge¬
raten und hat trotzdem die gesamte Besatzung unter großem
eigenem Risiko gerettet und an Land gebracht . Hierüber hat
der Kommandant einen Bericht erstattet , dem die folgenden
Ausführungen entnommen sind : . . .

Backbord voraus kommt ein Dammer in Sicht , unter

Wasser gegangen , auf . ihn zugelaufen . Es ist der griechische
Damvier . .Diamantis aus Chios . Neben ihm aufgetaucht ,
den üblichen einleitenden Morsespruch „ Stop at once no use
of roireleß “ abgegeben . Der Dampfer stoppt und setzt Be¬

zeichnungssignal . Da Wind und See jede direkte Verbindung
verbieten , beabsichtige ich . den Dampfer Mit unter die irische
Südwestküste . wo Schutz gegen Seewind ist , zu nehmen und

dort zu untersuchen . Morsespruch an Dampfer Follow ine —

kein Erfolg . Nun internationales Zeichen : ..«folgen Sie mir .
mit diesem Signal den Griechen langsam umfahrend . Er hatte
vorher Nord - Kurs , was mir verdächtig erschien ., da er
den Eindruck eines fetten Happens machte , wollte ich nur
trotz des Seeganges seine . Unfolgs .amke11 nicht ge¬
fallen lassen und besohl : „ Geschütz klar !" Das Signal

„ Folgen Sie mir " wehte nun etwa 10 Minuten , ohne von
bem Dampfer beantwortet zu werden . Er drehte auf mich

Jungfaschiste » als erfolgreiche Alpinisten . Eine aus 36

TeUnehmern bestehende Gruppe der faschistischen Jugend¬

organisation unternahm in voller Kriegsausrchtunq die Be -

steiaung des 3500 Meter hohen Adamello . Das schwierige

hochalpme Unternehmen wurde in drei Tagen Kletterarbeit

mit bestem Erfolg durchgeführt .

teilt . Es wird lediglich bemerkt , daß die „ City of Antwerv

K angeblich keine Beschädigungen davongetragen habe .

Reuter meldet , gutg der norwegische Dampfer

Navarra " ( 2118 BRT .) am Samstag tn den nord -

schottischen Gewässern infolge einer Explosion unter . Die

Offiziere und neun Mann der Besatzung ertranken . Savas

berichtet aus London , das norwegische Motorschift

„ Bjorkhaug
" ( 2058 BRT .) habe sich auf ferner FKt nach

London am Freitag verirrt und sei an der felsigen Küste ost -

lich des Firth of Forth gescheitert . Wahrscheinlich sei Ke

„ Bjorkhaug
" als völlig verloren anzusehen . Der b e l g t s ch e

Fischdampser „ Z . IV " ist im dichten Nebel auf der Hohe von

Boulogne auf ein Felsenriff gelaufen . Man glaubt mchl . daß

man das Schiff wieder flottmachen kann , da es erhebliche « e-

fchädigungen davongetragen hat .
Kämpfen in Spanien teil und erhielt die . höchste

spanische Auszeichnung , die „ Medailla Militär sowie tas

Spaiitcnfreui in Gold mit Schwertern 3m Sommer 1938

wurde Oberst Fuchs erneut , und zwar als Inspekteur , in das

Reichsluftfahrtministerium berufen . In Anerkennuta seiner
' ■ ' ' eiitungen wurde er am 1 . November 1938 vor¬

zeitig
'
zum Oberst befördert uns vor einigen Monaten ., zum

Eomniäwre des Löwen -Geschwaders ernannt

bat ihm bereits die Spange zum EK . I und II . Klasse ver¬

liehen . __ _ _ _

bet (511ecben itutjt in Die -poore . tui

ininrt - kmlt Batterie Halt . gebe mit Scheinwerter

Signal
'

Dan
' t go to M btaä “ und gehe mit dem Boot

schnell an . um durch Heranlaufen an den Dampfs . tas Zu -

dke Leute liegen irn Wasser . Ein drittes kleineres Boot wird

n ^ h in Lee zu Wasier yelasien . Vom Funkraum wird außerdem

gemeldet daß der Grieche von seiner ÄstÄl ^ on Gebrauch

„ Ä - ti SÄ ’ & d L " ÄÄ « Ä ®

tentan Ersten Offiziers , einem Feldwebel . »we . Unterof Mieren

und einem Mann allmählich , selimt . die »unachstimWasier

treibenden , dann in den beiden Booten herumschmabbernden

Li Grieche ^ gerade an Bord geEN M - den kommt

n n r rt 1! c; p 1 N t Tt vl ® t . V/tu fllDB 'eT 1« 11»

iamer Wal . Auch der älarm gelingt , wenn den letzten
drei Griechen , die von uns bart , und schnell vefttant weroen .

ihre letzte Stunde gekommen Mint
Der leitende Jngemeur . Oberleutnant ( IM .) . . , .

trotz plötzlicher Zuladung . von 28 Mensch

glänzendes auf Sehrohrtiefegehen . fertig , södatz das aml

Flugboot ins Wasser stoßt . .
Unter Wasser werfe ich dem griechischen Kavitan lein

fehlenhaftes Verhalten , das seine Besatzung und auch mein

Boot rn erhebliche Gefahr .gebracht hat . energisch vor Dab «

stellt es sich heraus , datz die Besatzung durchgedreht und der

Kapitän vergtzbens versucht hat . sie an Bord m halten . . Der

Erste Offizier scheint der Uicheber dreier Durchdreherei

*ejvr Dampfer ist ein fetter Happen ( neues 8000 BRx .

großes Schis » Er hat 7 700 Tonnen Manganerze

von Freetown ( Westafrika ) nach Barrow ( Irische

See ) . Dann erfolgt Versenkung

Unterwasser abgelaufen , da der Funkverkehr des Griechen

von den Engländern aufgenommen und gepeilt worden ist

Aufgetaucht , M a r s ch n a ch W e st e n . Da ich bi « Kriechen

wieder loswerden mutz , ilt wegen Weiter ^ ge Marsch nach

Südwestirland erforderlich . . Die Beobachtung tar

Dampfer -Radiowelle ergibt ., datz ein unEisch » Dampfer die

gekenterten leeren Boote geiuntan hat .„ 2ch E ^ ^ naGnd «rrnhi «» 5) Limat . um Greuelmarchen „her isnsianoer

und Franzosen den neutralen Ländern gegenüber zu per -

h i nb er n . _ _ . . .
Datz für die Griechen alles , nur Mögliche geschieht ist

selbstverständlich . Nun beginnen sie auch langsam wieder Mut

ju fassen und sind bald , vom Kapitän bis zum Schiffs lungen ,

des Lobes voll . Sie sehen mit Staunen was sie von ^ en

Ereuelmärchen der Engländer , über die U - Bootiahrer M

Milten haben Di « Art , wie wir alles , was . wir haben , mit

ihnen teilen .
'

rührt sie sichtlich . Fünf Kranke werden auch

ärztlich betreut . . , —
Das Boot roßt schwer , komnzt aber . tat . der , non

achtern kommenden See gut vorwärts , Dre vrelm zusätzlichen
Menschen an Bord sind choch alle recht ^ rstcmt woüum

Den Griechen geben bei . den erheblichen Seegangsbewegungen
des Bootes die Augen über . Es klingt une . iM Zoologischen
Garten ( Raubtiere ) . Kem Dampfer oder Ascher kommt in

Sicht , dem ich die 28 Griechen übergeben kann . So beschließe

ich , diese in einer abgelegenen Bucht , an Land

a’u setzen . Seenotfall , ist gegeben , zumal funi Griechen stark . 5

Fieber haben ( Malaria ? ) .
' Wir steuern vorsichtig bis auf 10 Meter an die ^ elsen

heran und die Griechen werden rn sieben Fahrten unseres

kleinen Beibootes an Land gesetzt,,Etwa 4 0 3ren kommen

dazu und nehmen die Schiffbrüchigen anscheinend gut aus .
Überschwengliche Dankesbeteuerun

' “

chen , die wir so gut wie möglich ausgeiteu - 1

die Iren sind sehr freundlich und winken b

Abschied .

Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 7 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht

flibt5maSBe
'
ften leine befondere » Ereignisse .

Die Luftwaffe führte am 6 . 4 . 1940 Luftausklär » ng

über Nord - und Mittelfrankreich durch . Ei »

deutsches Dornier -Aufklärungsflugzeugs wurde hierbei von

vier Eurtis - Flngzeugen angegriffe » . Das Ausklarunasflug -

reua letzte sich so lange zur Wehr , bis der Gegner ans Brenn -

stofMangel von ihm ablassen muhte . Es landete wohlbehalten

in seinem Heimathafen .

Am Spätnachmittag des 6 . 4 . flogen mehrere feindliche

Flugzeuge nordwestlich Trier über luxemburgisches

Gebiet nach Deutschland ein und aber luxemburgisches
Hoheitsgebiet auch wieder zurück .

Engländer über England
Ich sage Euch kühn und freimütig , datz wir Engländer

innerhalb tar letzten ^ n JahreMsere Lporen als eine rUter
^

liche Nation verloren haben . Wo wir nicht hatten kamvien

sollen , haben wir gekämmt um des Gewinnes Uber . Wo -mr

nicht unbeteiligt hätten bleiben sollen , haben wir mutzia »uge -

sehen . aus 5urt6t,
“

_ ctomn of Wild Olive " 1866 - 69 .

Selten ist ein Wort so für den Tag unö für alle Zelten w

Ä und unwiderlegbar geschrieben worden , wie dieses nei¬

ge Bekenntnis . * •

Ritterkreuz für Oberst Fuchs
Der Führer ehrt den Commodore des Löwen -Geschwaders

Berlin , 7 . Avril , Der Führer und Oberste Vefeh ^ er

& « »

“ ‘ SS1 a - ?

Seemacht sich besonders hervorgetan bat .

, ersten Monaten des Krieges (
^

noige e B Monaten
Seemacht schwer , erschüttert ha ^ n . Äi Verbände
ihrer Kampiesmhrung gegen

und Sanvelsschiffe .. an .

K ssil « S
;

i . «
,

• ? 5

zuteil unitbe . betautet lugsejch mne " e r
Siner «

ks:
° ? wurta hberst in ^ akTechnsicheMtas Reichs -

Berlin , 7 . Avril . Der am 17 . März 1940 durchgeführte
$ 68 der Wehrmacht erbrachte das Ergebnis von
17 659 146 Reichsmark . Darunter sind an Spende »

des Feldheeres einschlietzlich des Generalgouverneuunts
1530 728 RM ju verzeichnen und 4183 377 RM die durch Ver¬

anstaltungen der Wehrmacht , wie Eintovfesfe » , Kleinkaliber -

fchietzen ufw . aufgefomme » sind . Gegenüber dem Vonabre hat

sich das Ergebnis um 11707 862 RM gleich . 197 v S er¬

höht . Damit steigerte sich der Durchschnitt je Kopf der Be¬

völkerung von 7,4 Vfg . auf 21,9 Vfg , . , . ,
Bei der Bewertung dieses Ergebnisses , das als das beste

Ergebnis aller Sonderveranstaltungen . während des Kriegs -

MSW . der engen Verbundenheit zwischen Wehr¬
macht und Bevölkerung Ausdruck . gibt , ist zu berück -

sichtigen , datz der gesamte Betrag , durch neiwilllgo Spenden

der BeMkerung und der Wehrmacht selbst zusammensekommen
ist Die Soldaten der Feldwehrmacht , d . h . der eingesetzten Ver -

wt . Militärische Erfolge haben die Westmächte nicht

zu verbuchen . Diplomatisch , politisch und
es ihnen nicht besser . Der einzige Trotz , der ihnen bleibt ,

ist die FeststLung , datz Engband und Frankreich untrenn¬

bare Schicksalsgenonen sind , bi ^ üE entschlo ^ n

haben , unentwegt und gemeinsam aiwruharven . 3n tar

Begeisterung für diese „ Gemeinsamkeit . ist die . .Tlailn

Ma
°
il

^
soweit gegangen , datz sie eine völlige wirtswaftlche

und militärische Verschmelzung der . beiden Panner
auch für die Zeit nach dem Krmge vrovhezeste

^
Sie glaubte

sicherlich mit dieser Zukun ^ saussichi Frankreich belle

Beaeisterung auszulosen . Doch sie wurde enttäuscht , „ Journal

Hirngespinste
" ab und fordert ine Franzosen auf , sich Selber

- »st
engUsch - iranzösisLe „ Gemeinschaft

" ist eine Schöpfung

der vlutokratischen . Machlbaber di « stits und
^
enterte des

Kanals 3m selbst ,

aäunben Der französische Informationsminister Frossard

?ah sich gezwungen vor Hresievertretern gegen de Unzsi -

frledeÄeit . die die Besserstellung des englischen Soltaten . in

Bauetfdiriftltiter : jriti Sünlh - r ; Steiletttttltt : heinri -i- XadKnnj ; « rant .

woAlch « r den polUisch-n teil : tzeiniich Kari Nun, ; für hunfi . Unterhal ’ung
mtbSeU : Dr . Brinri » Reld - ert ; für Stadtn - chErn . « ororte nnb wirifchafu .
teil : Willi pempel ; für Schlotzdienft unb angemein « : Sans Scharr : für den
ameiaenteil : (DttoKaifer : fämUich in Wiesbaden . ®efamtlettong : Drrhü . habil .
Snstan Sche llenbera and Mtto Naiier . — Zur <- ,eit ift Preisliste -lr - gültig .
DrucfunbPertag < Scbellrtlbeig ist-e Suchdmckerei . wir - badenrrtagblait . Wiesbaden
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Die Ergebnisse der Bezirks - und Kreisklasse :

gewann .

Werderstr . 3 Telefon 24588

Die Bormeister 1940

Altpapier « Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer

0 :1 abgebr .
8 :2
2 :2
1 :1
4 :2
6 :0

Nr . 86 Sette 5

gewicht , , ____ y. w ____
Leichtgewicht : Nürnberg ( Berlin ) .
Murach ( Schalke ) . Mittelgewicht :
Halbschwergewicht : Schmidt
gewicht : Runge ( Wuppertal ) .

Hidft3x1 glauben ! — 1 : 6 verlor Aet Sportverein
1. FK . Kaiserslautern Saarpfalz -Meister — Rotwcitz Frankfurt

'
und Opel Rüsselsheim steigen ab

Sport/Rundjcfjau
Anrudern der Rudergesellschast Wiesbaden -Biebrich

Gemeinsam mit her Feierstunde des Deutschen Rudersportes
eröffnete die Rudergesellschast Wiesbaden -Biebrich die diesjährige
Rudersaison bei herrlichem Frühlingswetter mit einem Anrudern .
Im Anschluß an die Rede des Reichssportführers , die vom Boots¬
haus in Bromberg übertragen wurde , eherte der Vcreinsleiter
Walter Schatten eine Anzahl verdienter Mitglieder .

Es erhielten die goldene Ehrennadel für langjährige Mitglied¬
schaft die Ruderer Louis Dietz . L . Franke und Bischoff . Aus -
Zeichnungen für gefahrene Kilometer im Wanderrudern wurden
zuteil : Franke (959 km ) , W . Schäfer ( 1250 km ) , « echt ( 2116 km ) ,
Kruger ( 1136 km ) , Frau Becht ( 1356 km ) und Frl . Quettina
(1218 km ) .

FB . 02 Biebrich — Reichsbahn -SE
IS ® . Kastel — FSV . Schierstein
3 ® 8S - Mombach — SV . Kostheim
EpVgg . Frauenstein — SBW . Reserve
Sportfreunde Dotzheim — SpBgq . Nassau
FK . Bierstadt — Post -Sportverein

. . Am Sonntag wurden in der Königsberger Ostpreutzenhalledie deutschen Amateurboxmeisterschaften abgeschloffen . In den acht
Ecwichtsklaffcn gab es nur drei neue Meister , fünf von den ange¬tretenen sieben Titelverteidigern setzten sich erneut durch .

F .l J e gen gewicht : Obermauer ( Köln ) . Bantam ,j 6 8, £ ," ? e m i 4 t : Obermauer ( Köln ) . Bantam ,
l ch t : Wilki ( Hannover ) . Federgewicht : Graaf (Berlin ) .

Weltergewicht :
Pepper ( Dortmund ) .

( Hamburg ) . Schwer -

Spielberichte in der Dienstag -Ausgabe .

Zwischen Waldhof und Wacker wird gelost
Auch das Tschammerpokal -Wiederholungsspiel zwischen Wacker

Wien und dem SV . Mannheim -Waldhof , das vor 20 000 Besuchern
.„ sEner Stadion vor fick ging , endete nach Verlängerung

unentschieden 2 :2 , so baß letzt bestimmungsgemäß der Endspiel
gegner des 1 FK . Nürnberg durch das Los ermittelt werden muh .
Diesen Akt wird der Relchssportführer persönlich vornehmen . Als
Wacker , n der ersten Halbzeit durch Tore von Walzhofer ( Frei¬
stoß ) und Zischet innerhalb von 14 Minuten eine 2 :0-Führung
erlangte , schien es um die Gäste geschehen zu sein , aber Waldhof ,das diesmal wieder mit Fanz und Pennig als Halbstürmer spielte ,
kämpfte unverdroffen weiter und schaffte nach dem Seitenwechsel
durch den vorzüglichen Mittelstürmer Erb auch den Ausgleich
Auch in der halbstündigen Verlängerung hatten die MannheimerVorteile , das stegbringende Tor wollte sich aber nicht einstellen

■ ® on Sud west ist nun auch die Entscheidung
..^

» S - arpfalz gefallen . Aus neutralem Gelände in
Lustadt gewann der 1. FK . Kaiserslautern den Ent -
Icherdungskauqis gegen Borussia Neunkirchen mit 4 :1 (2 :1)unb rnntie damit Entspielgeaner der Kicker - Offenbach” m i" - « " « Meisterschaft . Die beiden Entspiele" M " 21 . April tn Kaiserslautern und Ofsen -
, 5 « . statt . — -m der Maingruppe wurde ( wenigstens not -.
SS tu « St ” ? E -Nspruch o - N Opel Rüffelsheim lausenMll ) die Abstiegsfrage entschieden . Reben Rüsselsheim ist
Rotweih Fraukstirt zum Abstieg verurteilt , da die Frank -

b « B. letzte Spiel in Rüffelsheim mit 1 :3 verloren undUnwn Riederrad gleichzeitig gegen Wiesbaden mit 6 :1
gewann . ,

Ein Elfmeter das Ehrentor
Es wäre sehr einfach , wenn man diese hohe Niederlage des

Sportvereins Wiesbaden auf die Formel bringen könnte : der
Sportverein war gestchert , die Union war befeuert , also erklärt
sich alles ! So war es garnicht . Wir hatten durchaus das Gefühl ,
M der SD . sehr gern gewonnen hätte . Er schoß in der ersten
Viertelstunde sogar viel mehr aufs Tor , aber nachher war alles
wie weggeblasen . Die tüchtige Leistung im Feldspiel blieb . In den
Strafräumen aber wirkte die gelbe Mannschaft wie ein Rudel von
harmlosen Kindern . Wo war der Riese Kraus ? Ach , er war
schlecht Wo blreb die großartige Technik Piszczeks ? Man spürte
sie mitunter , aber cs fehlte ihr die wahre Begeisterung . Und dann
war da doch sonst noch immer ein gewisser Fleisch , der das Unmög¬
liche kaltblütig möglich machte — selbst er wirkte stumpf . Nur der
Mann mit dem straff zurückgebürsteten schwarzen Haar , Schul -
meyer auf Rechtsaußen , hetzte bis in die letzten Minuten hinterdem Ball und hinter dem Erfolg her . Vergebens . . .

. ,
® s öibt Mannschaften , gegen die kann der Sportverein nicht

spielen . .Dazu gehört Union Niederrad . Wir sahen es im Vor -
ipicl , bas 2 :2 ausging , wir erlebten es jetzt auf dem Platz an
der Euntherstraße in Frankfurt , vor 1200 Zuschauern , die wie die
Seligen schrien , als in der zweiten Halbzeit Tor auf Tor fiel .
Noch eins : man darf dem Sturm Wiesbaden nicht allein die
Schuld sieben , auch die Schlußleute schaffen Böcke . Es gibt sogar
e,ne kleine Entschuldigung für die Kurstadt : als das zweite , ent -
scheidende Tor fiel , war Göbel kurz vorher bei einem verwegenen
Zusammenprall mit Krebs am Arm eklig verletzt worden . Er
hatte sonst das zweite , vielleicht auch noch manches der anderen
Tore gehalten . Der Eesamteindruck ist jedenfalls der eines ver¬
dienten Sieges . Die Union hat in ihrem letzten Kampf so gespielt ,wie lange nicht . Veigeffen wir nicht , daß diese Mannschaft gerade
rn dieser Spielzeit viel Pech hatte , daß man ihr allein gegen die
Eintracht zwei reguläre Tore nicht gegeben hat . .

Deutschlands Fechter wurden in Budapest von den
Ungarn sowohl im Florett - als auch im Säbelkampf geschlagen .
Die Gastgeber siegten im Florett mit 9 :7 und auf Säbel mit
ll :a Punkten .

Die deutschen Ruderer eröffneten das 105 . Ruderjahr
nut einer Feierstunde am Bootshaus des Deutschen Rudervereins
Frithjof Bromberg . Die Eröffnungsansprache hi
führer v . Tschammer und Osten .

Eintracht Frankfurt gewann durch einen neuen Sieg
über den SK . Frankfurt 1880 — 16 :3 ( 11 :0) — erneut die Rugby -
Meisterschaft des Gaues Südwest .

Die Eröffnungs - Radrennen in Köln -Riehl
gipfelten in emem 100 -km -Steherrennen in drei Läufen , das der
Wiesbadener Schön vor den Kölnern Merkens und Krewer

zum Ausgleich und kurz vor der Pause durch Janda zur 2 :1-
Ä5 , Kaiserslautern gleich nach Seitenwechsel durch

on ? c ? « ( erhöhte , war der Kampf bei der vorzüglichen
Abwehr der Pfalzer praktisch bereits entschieden . Mitte der zweiten
Halbzeit erhöhte -zanda auf 4 :1 und die geschlagenen Boruffen

gestalte
" nt ‘̂ t mebr btc Kraft auf , das (Ergebnis günstiger zu

Opel Rüffelsheim — Rotweiß Frankfurt 3 :1 ( 1 :0 )
In einem zeitweise recht hart geführten Kampf kam Rüffels -

*Le‘? ! ’ « einem verdienten und sicheren Sieg . Die Gäste waren
wohl im Feld ziemlich gleichwertig , aber Opel hatte wieder ein¬
mal eine starke Abwehr zur Stelle . Die erste große Torgelegenheit
^ « rde von den Frankfurtern verpaßt , denn Eufinger verschoßeinen Elfmeter , Schucker ( Rüffelsheim ) machte es gleich daraus
beffer . denn er schoß das Leder von der Elfmetermarke aus sicher
zum Führungstreffer ein . Nach der Pause erhöhte Knopp aus 2 :0,
wuw . müLx J“ ®’6 ° U) 2 :1 heran und drängte eine
Viertelstunde lang . Als Blocher dann den dritten Treffer für Opel
w ™ « ’ bet Kampf entschieden , so große Anstrengungen
Frankfurt auch machte .

Sportverein Wiesbaden : Göbel ; Vogl , Manfeld : Plickhan ,
Sanenberger , Förster ; Schulmeyer , Pifzezek , Kraus , Brückner ,
Fleisch . Union Niederrad : Weiß ; Leichter . Römhild ; Fischer ,
Pohan , Roll ; Baute , Hermann , Nievelstein , Krebs , Kirsch .
Schiedsrichter Adolf (Sportfreunde Frankfurt ) .

Piszczek spielte sich gleich frei und schoß daneben . Ein plötz¬
licher Fernschuß Hermanns wurde von Göbel schön gehalten . Ein
bedenklicher Fehlschlag , Vogls blieb ohne Folgen . Einen harten
Piszczekschuß ließ Weiß fallen , es gab einige Aufregung , ob der
Ball dabei die Linie überschritten habe . Das Feldspiel blieb aus¬
geglichen . Der Sportvereinssturm wurde immer schlechter . In der
27 . Minute stand die gelbe Verteidigung wie angenagelt , als
Bante aus wenigen Metern eine Vorlage von Krebs einschoß
In den ersten Minuten der zweiten Hälfte entschied sich das Spiel
In der dritten schon knallte Krebs aus 23 Meter einen Über¬
raschungsschuß ein , der just noch am Pfosten vorbei ins Retz
„schlich

"
. Göbel schmerzte noch der Arm . Sieben Minuten später

schoß Krebs das dritte Tor . Dann wurde Pohan für fünf
Minuten vom Feld geschleppt , er war aber bei der Wiederkehr
recht munter . Kirsch bereitete das viette Tor vor , Bante köpfte es
hoch in die Ecke . Baute war es auch , der in der 29 . Minute den
fünften Treffer oeforgte . In der 34 . gab es eine Inkorrektheit
gegen Kirsch , den Elfer hieb Hermann wie mit der Sense ins
Retz . Wiesbadens einziges Tor fiel in der letzten Minute : ein
Elfer , den Kraus dreimal schießen durste , weil Torwart Weiß auf
der Linie herumgetanzt war .

Die Tubellen » ach dem @i

Gruppe
1 . Kickers Offenbach
2 . Eintracht Frankfurt
3 . FSV . Frankfurt
4 . S D . Wiesbaden
5. Union Riederrad
6 . Rotweiß Frankfurt
7 . Opel Rüffelsheim

Gruppe Sa
1 . FK . Kaiserslautern
2 . Borussia Neunkirchen
3 . Frankenthal
4 . Wormatia Worms
5 . Ludwigshafen
6 . FK . Pirmasens
7 . EfL . Darmstadt

d vom 7. April 1940

a i n :
12 41 :9 21 :3
12 28 :17 19 :5
12 33 :27 14 :10
12 22 :28 9 :15
12 23 :39 8 :16
12 15 :37 7 :17
12 23 :28 6 :18

rpfalz :
12 62 :24 19 :5
12 51 :15 19 :5
12 32 :29 13 :11
11 38 :42 10 :12
11 30 :25 10 :12

9 21 :37 7 :11
11 7 :69 0 :22

1. FK . Kaiserslautern — Boruffia Neunkirchen 4 :1 ( 2 :1)
3m neutralen Neustadt erkämpfte sich am Sonntag der 1. FK .

Kaiserslautern vor 3500 Zuschauern durch einen 4 :1( 2 :1) -Sicg
über die Neunkirchener Boruffen die Meisterschaft der Gruppe
Eaarpfalz . Neunkirchen schaffte nach etwa 20 Minuten durch
Momber die Führung , aber Kaiserslautern kam bald durch Walter

Sport - Kalender

Boren

Großkauips Wiesbaden — Frankfurt , Sonntag , 14. April ,19 .30 Uhr , Paulinenschlößchen .

Nur 2 : 2 im Olympiastadion !
Unentschieden im 15 . Fußballänderkampf Deutschland — Ungarn

100 000 Zuschauer !

Aus dem erhoffte « deutschen Sieg im 15 . Fußballänderkampf
gegen Ungarn , der am Sonntag vor rund 100 000 Besuchern im
Berliner Olympia -Stadion vor sich ging , ist leider nichts geworden .
Die deutsche Mannschaft , die bekanntlich im Herbst im ersten
Kriegs - Länderspiel in Budapest mit 1 :5 unterlegen war , mutzte
sich mit einem Unentschieden von 2 :2 ( 2 :2 ) Toren begnügen , ein
Ergebnis , das den Leistungen beider Mannschaften im großen und
8 - nzen auch gerecht wurde , wenn auch Deutschlands Sturm im
» erlauf der 90 Minuten die besseren Torgelegenheiten auszuweisen
?än -e‘ Besonderes Pech war es , daß ein Bombenschutz von Peffer
( Wien ) , ber anscheinend ins Schwarze getroffen hatte , vom
" " glichen Schiedsrichter Baert , der seine Sache sonst ausgezeichnet
machte , als ein Lattenschuß angesehen und somit als Treffer nicht
anerkannt wurde .
„ beiden Ländermannschaften stellten sich Schiedsrichter
Baert (Belgien ) wie folgt :

® eutfdlIanb : Klobt ; Janes , Villmann : Kupfer , Rohde ,
Kitzinger ; Lehner , Gauchei , Conen , Binder , Peffer .
_ lln gar n : Czikos ; Pakosdi , Biro ; Kiraly , B . Sarosi .
Balogh ; Kincses , Sucioe , Toldi , Toth , Kalocsai .

2 :2 bei ber Pause . . .
Der Kampf begann für Deutschland vielversprechend , denn

schon nach drei Minuten landete der Ball zum ersten Male im
Nctz der Falle . Janes spielte zu Kitzinger , es folgte eine Steil¬
vorlage za Peffer und deffen Flankenball nahm Gauchel aus
der Lust and schmetterte ihn unhaltbar für Ezikvs ins ungarische
Tor . Die Freud ? jm deutschen Lager dauerte indessen nicht lange .
Dom Anllvß weg drang der ungarische Sturm in den deutschen
Strafraum vor , Toldi strauchelte , behielt aber den Ball am

klärte er in diesem Zusammenhang : „ O
Kabinett der Kriegshetzer , gleichbedeutend

Wirtschaft steil

Die Krone im Sturm gebührt dem Wiener Binder , ber viel
für den Aufbau tat . Conen war diesmal nicht hnnbertprazentig
und Peffer ließ nach der Pause stark nach . Auch den rechten Flügel
Lehner,Gauchel hätte man sich wirksamer denken können .

Opfergeist , Mut und Treue
Der Gauleiter an der Spitze einer Bersammlungsaktion

Ztnk aus alten Schlacken . Noch aus der Zeit des Weltkrieges
oS “ f den Halden der Hüttenwerke und Schwefelsäurefabriken

große Mengen sogenannter Kiesabbrände , die bei der Gewinnungvon Schwefelsäure aus Schwefelkies übrigblieben und bisher als
nicht verwertbar galten . Sie haben einen verhältnismäßig hohenSIntetl an Z i n k Viele Versuche , dieses Zink sowie die sonst
noch darin enthaltenen Metalle wiederzugewinnen , sind fehl -
geschlagen . Seit Einigen Jahren sind die Versuche wieder auf¬
genommen , diese Schlacken unter Abänderung

'
früher benutzter

Verfahren tm Hochofen zu verhütten . Diesmal haben die Versuche
Erfolg gehabt . Es gelang gleichzeitig , auch die Schlacken der Blei -
hutten mit einzusetzen , die sowohl Zink als auch noch Blei undSilber enthalten . Aus den Kiesabbränden und Bleischlacken lasten
sich fetzt , nach einem Bericht in „ Stahl .und Eisen "

, durch Schmelzen
im Hochofen aus je 11000 To . Schlacken rund 7000 To Stahleisenober manganhaltiges Gießereiroheisen . 1000 To . Zink , rund 90 ToSlct und rund 40 kg Silber gewinnen . Wenn wir auch Zink zur
Genüge haben so werden doch durch dieses Verfahren efhebliche
Mengen von Abfallstoffen nutzbar gemacht .

. Ät zwei Großkundgebungen der Partei am Freitag in
Jt t eb er = Sa uIb e t m ( Rheinhessen ) und am Samstag
J,n,7 ? fuitflftabt bet Darmstadt trat Gauleiter und Reichs -
statihalter Sprenger an die Spitze einer im gesamten
Sau angesetzten V er s a tn m l u n g s a k t i o n . In beiden
Orten wurde dem Gauletter durch die Bevölkerung ein
herzlicher Empfang zuteil . Sie dankte ihm dafür , daß er sich
trotz der . Beanspruchung durch wichtigste Fübrungsaufgaben
dennoch tmmer wieder dte Zeit nimmt , um so wie einst in
der Kampfzeit das Wollen des Führers in das kleinste Dorf
o

ne ? öu tragen . Diese Kundgebungen ließen keinen
Zweifel an der Haltung des deutschen Volkes . Es hat sich
für dte kommenden Ereignisse mit dem Geiste des O v f e r n s .des Mutes und der Tr eu e gewappnet und siebt damit
der Zukunft gefaßt und siegessicher entgegen .

Diese tn , unserer Volksgemeinschaft fest verankerten
Werte unterstrich der Gauleiter zu Beginn seiner Rede
besonders und stellte ihnen das unruhige und nervöse Han¬
deln unserer , vultokratrschen Angreifer gegenüber . Auf den
Miiilsterprasidentenwechsel in Frankreich hinweisend , er¬
klärte er tn dreiem Zusammenhang : „ Ob nun das neue

3n den ersten 20 Minuten ber zweiten Halbzeit sah es so aus ,
als steuette bie beutsche Elf einem sicheren Sieg "
schon , in ber ersten Hälfte schnelle Spiel rourl .
Zsterst hatte bie beutsche Mannschaft Vorteile , aber zwei Eckbälle
blieben unverwertet . Auch bie erste Ecke bet Ungarn brachte nichts
ein . Zeitweise sah man glänzende Zusammenarbeit in den deut -
schen Reihen , boch im Sturm fehlte ber erfolgreiche Abschluß , bet
krönende Torschuß , wobei bemerkt werben soll , baß bie deutschen
Stürmer auch reichlich Pech mit ihren Schüssen hatten . In den
letzten 20 Minuten ließ die beutsche Elf nach unb in gleichem
Maße verstärkten bie Ungarn ihre Angriffe . Es sah recht bedroh¬
lich vor dem deutschen Tor aus . Als Rohde einmal den Ball in
höchster Not aufs eigene Tor lenkte , konnte Klodt gerade noch ein
Verlufttor verhindern . Später war cs bann Rohbe , ber bei einem
„ Ausflug " Klobis auf ber Torlinie stanb und den Ball zurück¬
schlug . Die Ungarn vermochten das Tempo noch zu steigern , aber
an der aufopfernd arbeitenden deutschen Abwehr kamen sie nicht
vorbei .

Fuß und hob das Leder blitzschnell über den verdutzten Klodt
hinweg ins Netz . Also 1 :1 und erst vier Minuten gespielt ! In
der 25 . Minute hieß es aber 2 :1 für Deutschland , als Binder
nach einem blitzschnellen Stellungswechsel im Jnnensturm zum
Schutz kam und unhaltbar für Czikos ins Schwatze traf . Ein
gnädiges Geschick bewahrte die Gäste eine Minute später vor
einem weiteren Verlusttreffer , denn Schiedsrichter Baert hatte
den von Peffer mit enormer Wucht geschossenen Ball nicht im Tor ,
von wo er blitzschnell zurückprallte , sondern an der Latte gesehen .
Eine Minute vor der Pause kamen die Gäste durch einen Elücks -
schuß von Sarosi aus 30 m Entfernung , bei dem Klodt nicht „ im
Bilde " war , überraschend erneut zum Gleichstand .

. . . und am Schluß

:g entgegen . Das
tde noch schneller .

• zwei Eckbälle

Kriegshetzer gleichbedeutend mit einer stärkeren
tft oder nicht , eines gilt als sicher : dort , wo in der

« mlacht der Feldherr wechselt , steht es gewöhnlich nicht zum
besten Wenn . England nunmehr an derselben Krankheit
herumdoktert , ist auch das uns ein Beweis , daß den Demo -
rl .atren noch einiges zu tun übrig bleibt , bevor ihre voli -
tllche Führung intakt ist .

"
Es stehe jedoch fest , so führte der Gauleiter dann weiter

aus . daß in den Kabinetten der vlutokratifchen Kriegshetzer
nunmehr jene Richtung die Oberhand gewonnen habe ,deren Ziel die völlige Vernichtung Deutschlands ist .
sauber in d er Gesinnung und sauber in der
Tat , so rief der Gauleiter zum Schluß aus . werde sich auch
die Heimat neben der Front der Soldaten beweisen .

Frankfurter Börse vom 8 . April . Die Börse war weiter fest
unb bei verhältnismäßig tecen Umsätzen ergaben sich durchschnitt -
hd )j Gewinne von '/ . — 1 % % unb verschiedentlich auch bis zu 2 *4 % .
Rach den ersten Kursen erfolgten seitens bcs Berufshanbels
Eewinnmitnahmen , bie teilweise stärkeren Umfang annahmen . Bei
stark nachlaffenbem Geschäft ging bet größte Teil bcs Anfangs¬
gewinns verloren unb teilweise senkten sich bie Kurse unter ben
Standpunkt von abends . Der Rcntenmarkt war unverändert *est ,beionbers wieder Jndustrieobliganonen . wobei sich 5 % igc Werte
zwischen 103 )4 — 104 nach 102 — 103 bewegten . Reichsaltbesitz 148
( 147/ . ) . Tagesgeld 1% % .

Das Brooklyner TTlördersyndikat
Ein Dollar für einen Mord

. . New Nork , 8 . April . Die Untersuchung der bereits vor
einiger Zeit aufgedeckten , vornehmlich aus jüdischen Gangstern
bestehenden Brooklyner Mörderbande zieht immer weitere
Kreise . Eine gut unterrichtete Stelle , die dem Brooklyner
Staatsanwalt nahestebt . gibt bekannt , daß nach dem bis¬
herigen Stand der Untersuchung bereits 20 Morde aufgeklärt
werden konnten , die im Laufe der letzten neun Jahre in der
Eangsterwelt verübt wurden . Wichtige Anhaltspunkte erhielt
die Polizei durch die Redseligkeit des Rädelsführers Re les ,der gleich mit den ersten Mitgliedern der Bande
verhaftet werden konnte und der durch seine Ent¬
hüllungen dem Elektrischen Stuhl zu entgehen hofft .
Reles nannte dem Staatsanwalt unter anderen auch
Namen der Mitglieder des Mördersyndikats , die im Auftrag
anderer Gangster deren Konkurrenten im Racketer -Gefchäft

Kundgebung der wirtschaftlichen Bereitschaft
e Ä ? " schlichtem Rahmen wurde am Sonntagmorgen bie
mies Le eMnet . In seiner Ansprache
im

*
' Innern ® d» 'n * b 1 daraus hin , daß nach ben

öes Reiches stattgefundenen Meffen nun auch ber
hie sm . nmrt " " ^ wirtschaftlichen Veranstaltung hervortrete . Wenn
,4? ^ effe gegenüber ben Vorfahren kleiner fti durch die Verlegung
J

" /1 " -Öderes Haus , so sei ihr eigentlicher Kern boch so stark
S ’ wirtschaftliche Funktion in vollem Um .

«S gewährleistet werbe Daß die Kölner Frühjahrsmesse trotz
wancherler Schwierigkeiten zustanbegekommen sei ,kennzeichne auch bie starke unb lebenbige Verbundenheit mit ihrem

^ tschastliche Berechtigung . Diese Meffe sei über
J .’l geschäftlichen Dinge hinaus eine Kundgebung der wirtschaft -

- «
nb bc ? Leistungswillens im westdeutschen

SÄ ?? -
«n n «. erofsnungskundaebung schloß sich ein Rundgang

Ä s . d/r Zeugnis dafür ablegte , datz der
.ö °uWcn Wirtschaft ungestört weitergeht unb daß die® rtW ’ m. Erenzland nicht gewillt ist , sich durch Drohungenvon fenseits der Grenzen stören zu laßen . Schon um bie zehnteMorgenstunde trafen mehrere tausend Besucher auf bem '

Meffe -
gelanbe ein und schon bald entwickelte sich auf allen Stänben ein
lebhaftes Gefchaft ; tn den Mittagstunben wurde der Andrang der
Käufer noch |tarter .

unb unbequeme Belastungszeugen einfach niederknallten . Der
Lohn , den diese Mowgeiellen dafür erhielten , betrug oft nur
em bis zehn Dollar . Diese Morde wurden in den verschiedensten
« tadten verübt und nicht selten benutzten die Berufsmörder
Flugzeuge , um Zelt zu sparen . „ New Bork Telegramm " ver¬
öffentlicht am der ersten Seite ein Diagramm , das den
Brooklyner Morderrmg als Dachgesellschaft einer ganzen
Reihe von Racketer - Kartellen auf dem Gebiete des Alkohol -
schmuggels . der Prostitution und des Rauschgifthandels dar -

„ Kesährdeter holländischer Schleppzng durch deutschen
Lotsen geborgen . Ein holländischer Schleppzug , der auf dem
Wege nach Malmö durch Treibeis in das Minenfeld bei
Falsterbo geriet , wurde am Samstag durch einen deutschen
Mmenlotsen geborgen . Wie durch ein Wunder lief der
Schlepper auf keine Mine , obwohl er steuerlos trieb . Die Be¬
satzung hatte den Schleppzug bereits vorher verlassen .

Jungfaschisten als erfolgreiche Alpinisten . Eine aus 36
Teilnehmern bestehende Gruppe der faschistischen Jugend -
or ? anisation unternahm in voller Kriegsausrüstung die Be -
fteiguntj des 3500 Meter hohen Adamello . Das schwierige
hochalpine Unternehmen wurde in drei Tagen Kletterarbeit
mit bestem Erfolg durchgeführt .

, Suh Lepke Buchhalter erhält 30 Jahre Zuchthaus . Der
berüchtigte jüdische Gangster Lepke Buchhalter wurde am

tn Bork wegen Erpressung zu dreißig Jahren
Zuchthaus verurteilt . Außerdem hat Lepke vierzehn Jahre
Gefängnis abzubußen für das kürzlich abgeurteilte Vergehen
gegen das Gesetz über Rauschgifthandel .
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Aufstieg Albaniens im Rahmen des Imperiums

:n

Trauringe dem

den
des
die

Besuch Darr6s in Budapest abgeschlossen
Tasnadi - Nagy vor keiner Abreise vom Führer empfangen

Stunde des Eisens
"

Eine vorsorgliche italienische Maßnahme

Ein stolzer Leistungsdericht der Partei

Feldküchen hinter Kanonen
Was die RSB . im Generalgouvernement leistete — Ein einzigartiges Kapitel Tatsozialismus — Kamps gegen die

Not der Volksdeutschen — Zum Abschluß des fiebenmonatigen Einsatzes

Distrikt - Chefs des
Distrikts - Bea . , m
166 hauptamtlichen Mitarbeitern aus dem

„Reich und 2o9

ehrenamtlichen Mitarbeitern aus . .. den Volksdeutschen des
Generalgouvernements wurde in kürzester First eine NSP -

Organisation für die Betreuung der Volksdeutschen wie tm
Altreich aufgebaut .

Das Verdienst dieser Organisation ..». B . ist es . datzdas
Silsswerk „ Mutter und Kind " für die Volksdeutschen
des Generalgouvernements sich schon in hervorragender
Weise betätigt , daß dem Generalgouvernement nicht weniger
als 7 4 Kindertagesstätten für Volksdeutsche
Kleinkinder im Betrieb sind , das weiter tm Rahmen
des Winterhilsswerks 7,5 Millionen Kilogramm Lebens¬
mittel ! 51 000 Bekleidungs - und Wäschestücke , 17 500 Paar
Schube und Stiesel , mehr als 1400 Betten und fast 5 Mil¬
lionen Kilogramm Heizmaterialien an die Volkdeutschen
ausgegeben wurden . Das Svendenaufkommen iw Winter -

Hilf s w e r k durch Strastensammlungen , Oofersonntaae

wt . Reichsminister Darrö beendete am .Samstag
seinen viertägigen Besuch in der ungarischen Hauptstadt . In
der vorangegangenen Nacht hatte er noch eine zwei¬
stündige Unterredung mit dem italienischen
Landwirtschaftsminister . Am Samstagmittag . um
13 llbr verliest der Reichsminister mit dem fabrplanmatzigen
Wiener Schnellzug den festlich geschmückten Budapester Bahn¬
hof . Beim Überschreiten der Grenze sandte er ein Telegramm
an den ungarischen Ministerpräsidenten , in dem er seinen
aufrichtigsten Dank für di « herzliche Gastireundscha .it aus -

M und Graf Tel elf bat . dem Reichsverweser ehr -
svolle Grütze zu übermitteln .

Der anlässlich der Gründung der Deutsch -Ungarischen
Gesellschaft in Berlin weilende Präsident des ungarische
Abgeordnetenhauses , Herr von T a s n a d i - R a g y . wurde
am Samstagmittag vom Führer emviangen . Am Sonntag¬
abend verlieh er mit den Herren seiner Begleitung die
Reichshauvtstadt . Zu ferner Verabschiedung batte . n *
Generalmajor von D l arse - Horstenau . der ^ astdenr
der Deutsch - Ungarischen Gesellschaft , auf dem Bahnhof
Friedrichstraße orngefanden .

trotz bitterster Kälte und größter Schneeverwehungen die

Rückführung dieser Volksdeuijchen . die Hera n > ch ari uns

der Lebensmittel nir ihre Dervilegung bewerkstelligt
wurde und bis zum i - Tuvfelchen auch klappte , ims knn i *

knappen Sätzen nicht geschildert werden . Um ^ ^ rotzerer ank

Ö,rt den Männern der RSB . für , diese Lelitungen . ein

. den sie allerdings am besten indem Gluck und der

Freude jener Menschen laben , die nun in das Grotzdeutsche

Reich heimgekebrt ^ ind .
n bie PSV . befehlsgemäß lms

Generalgouvernement , verlassen , um . ibre Manner für andere

wichtige Aufgaben ernzusetzen . Die Woblfahrtsbetreuung

im Generalgouvernement wird vom 1 . Avril ab vom
‘■Referat Bevölkerungswesen und Fürsorge

der Abteilung . Innere Verwaltung
" im Amt hes Gm ^

ral -

gouverneurs übernommen , in . das der bisherige Distrikts

beauftragte der NSV . in Lublin .erntritt Das kameradscha ^
lichc Beisammensein , das den . ins Reich dermkcdrenden

Männern der NSV . Reichsminister Dr . Sertz -Jnamirt in

den Räumen der Krakauer Burg , zum Abschied gab . mag
ihnen das äuhere Zeichen für die Gewißheit sein , daß

Deutschland stolz aufsie ist . die als Vertreter der Partei uyd
der größten sozialistischen HilfsorganisaNon her Welt m

härtesten Zeiten , auf vorgeschobenem Posten , bei Tag und

Nacki bei Wind und Wetter , ungeachtet der ständigen

Eciahr für Leib und Leben , stets ihre Prlicht errullten .
Jan Konaring .

Jahrestag der Neuordnung

manchen dieser Länder gerade in diesen Sapert i^ erall bfe
ersten Vereinigungen der Auslandsorganisation der albani¬

schen Faschisten ins Leben gerufen worden seren .

„ Giornale d Italia " kommt auch auf den Roh st oif -

reichtum dieses Landes zu sprechen . Albanien verfuge über

ungeahnte Reichtümer an . Bodenschätzen Die Erienvor -

kommen könne man . aut mindestens - 0 -̂ tütonen Wonnen
Mineralien schätzen , die . .der italiemschen Zuduitrie icckrltch
eine Million Tonnen Euen liefern ^

wurden . AWerdmisei
Albanien reich an Chrom , das den itaheniWn Bedarf

auf mindestens 20 Jahre hinaus decke : ferner an Ketrole -

u m sowie an Zink . Ntckel . Ma gn estum Man .» an .
Bauxit und weiteren Metallen . Durch die Etn ^ rletbung

Albaniens sei Italien aber auch die grotzte Balkan -

m a ch t geworden . Die von den beiden Rationen voittan vÄl -

zogene Union habe , somit ohne gewaltsamen Umsturz das

Regime an der Adria sowie das politische und wirtschatttmie

System des Balkan tiefgehend gewandelt .

und fast 500 Sonderveranstaltungen betrug mehr als 1 Mil -

Daneben hatte sich die NSV . auch mit . einer vom Ober¬
kommando der Wehrmacht gewünschten Waschesammlung für
zerlumpte polnische Kriegsgefangene zu befassen , die zur
Arbeit angesetzt werden sollten . Sie organisierte ein pol¬
nisches Hilfswerk zu diesem Zweck , das aus den
Kreisen der polnischen Bevölkerung mehr als 100 000 stuck
Wäsche aufbrachte . , , , .

Neben diesen Ambauleistungen . batte die NSV . des
Generalgouvernements noch ein Reibe von Sonderautgaben
zu erfüllen . Die wichtigste und bedeutendstevon ihnen war
die Mitwirkung an der Rückführung der Wolhynren - und
Ealiziendeutschen aus dem russischen Interessengebiet . . Ge¬
meinsam und in bester Zusammenarbeit mit anderen Dienst¬
stellen übernahm die NSV . die Betreuung dieser Umsiedler ,
die in großen Lagern untergbracht wurden , verpnegt und
ärztlich betreut werden mutzten . Welche Schwierigkeiten
gerade in diesem Winter dabei zu überwinden war . rote

Die italienische Presse sum ersten

Rom . 6 . Avril . Ain Vorabend des ersten Jahrestages der
albanischen Revolution gegen die Tyrannei eines nur auf
seine eigenen Vorteile bedachten Könighauses . unterstreicht
die italienische Presse den gewaltigen Aufschwung , den
das gesamte wirtschaftliche und kulturelle
Leben des heute aufs engste mit Italien verbundenen
Albaniens in der kurzen Zeitspanne bereits genommen hat .
Die Bilanz dieses ersten Jahres , so betont das Mittagsblatt
des „ Giornale d '

Jtalia
"

. sei für Albanien nutzer st
aktiv , dessen wirtschaftliche Interessen bei der Zollunion
mit Italien in stärkster Weise gewährleistet , worden seien .
Albanien verdanke der Tatkraft des faschistischen Italiens
einen Aufstieg , der bem gesamten albanischen Volke zugute
komme , das in früheren Zeiten , von seinen Herrschern nur
ausgesogen worden sei . Don diesem vorteilhaiten Wandel
seien nicht nur die in der Heimat lebenden Augenzeugen
überzeugt , sondern auch die nicht geringe Zahl von Albanern ,
die auf ganz Europa und Amerika verstreut seren . Der beste

'
Beweis sei . dah trotz der anti - italienischen Propaganda rn

Am 26 . Oktober 1939 wurde dann Reichsleiter Dr . Frank
8um Generalgouverneur für die besetzten polnischen Gebiete
ernannt . Damit übergab die Wehrmacht die vomiehende
Gewalt an die deutsche Zivilverwaltung . Jedem der mer
Distrikt - Chefs des Generalgouvernements wurde nun ein
Distrikts,Beauftragter der NSV . zugeteitt Mit
166 hauptamtlichen Mitarbeitern aus dem,Reich , und 2o9

Sowjetunion und Finnland
Moskau , 8 . April . Die Sowjetregierung hat ihren bis¬

herigen Gesandten in Riga , Iwan Sotow , ztijn Gesandten
in Helsinki ernannt . Damit sind die regulären diplomatischen

Beziehungen zwischen der Sowjetunion und Finnland wieder

ausgenommen .
llber die Betrauung eines neuen finnischen Gesandten

für Moskau verlautet hier zur Zeit noch nichts . Dagegen
weilt Minister P a a s i k i v i bekanntlich mit seinen Mit¬
arbeitern seit dem Friedensschluß in Moskau , wo über zahl¬
reiche lausende Fragen der sowjetisch - finnischen Beziehungen
verhandelt wird , die mit der Grenzziehung , der Vorbereitung
von Wirtschaftsbesprechungen u . dgl . zusammenhängen .

Zum sowjetischen Gesandten in Riga ist W . Derero¬

sa n s k i ernannt worden , der bis zum Ausbruch des finnisch -

sowjetischen Krieges den Posten des sowjetischen Gesandten
in Helsinki bekleidet hatte .

Als am 1. April 1940 der Beauftragte der NSV .
für das Generalgouvernement . Reickslmuvtstelleri -
leter 44 - Staudartenführer Janowskv , dem Stellver¬
treter des Eeneralgouverueurs , Reichsminister Dr .
Sevtz - Juauart , den Abschlutzberickt über die RSV .-
Leittungen im Generalgouvernement erstattete , been¬
dete die RSB . einen Tätigkeitsabfchnitt . der bisher
für sie ohne jedes Beispiel war .

Zwar batte sich schon bei den Einsätzen der NSV . in der
Ostmark , im Sudetenland . im Protektorat und im Memel -
land bewiesen , daß sie mit ihrer elastischen und schlagfertigen
Organisation es nicht nur verstanden batte , in bester Zu¬
sammenarbeit mit der Webrmacht gleich hinter den Kanonen
und Panzerwagen die Gulaschkanonen aufmarschieren zu
lasten , sondern auch eine über die Verpflegung hinaus «
gebende wirksame Erstbilfe für die deutschen
Volksgenossen dieser Gebiete zu sichern . Der Einsatz
der Partei in Polen aber war mit all dem in keiner . Weile
»u vergleichen . Wohl »um ersten Male in der Weltgeschichte
marschierten die Männer einer sozialen Hilfsorganisation tn
einem totalen Krieg hart auf den Fersen der
kämpfenden Truppe , wohl »um ersten Male , in der
Weltgeschichte gelang es der Partei , durch die Leistungen
der NSV . die unvermeidlichen Folgen eines jeden Krieges
io erfolgreich auszugleichen , daß Hungersnöte . Seuchen und
dergleichen vermieden wurden .

Schon vom ersten Kriegslage an marschierte die NSV .
unmittelbar hinter der kämpfenden Truppe . Oft rauchten
die Trümmer der von Fliegerbomben oder Artilleriebeschuß
zerstörten Häuser noch , wenn die NSV .-Veauftragten . die
im Einvernehmen mit den militärischen Stellen den Chefs
der Ziviloerwaltungen beigegeben waren , als die ersten
Männer der Partei die Arbeit aufnahmen , die natürlich
zunächst nur darin bestehen konnte , den leidgeprüften Volks¬
deutschen ihr Los »u erleichtern . Dah häufig die Lebens¬
mittelkolonnen der NSV . in Kampfzonen gerieten oder
sich durch zersprengte volnische Banden durchkämof en mußten ,
sei ebenso ermähnt , rote die oft beobachtete Tatsache , da ^ die
Wehrmacht der NSV . — auch umgekehrt — mit Vorspann ,
Treibstoff oder Lebensmitteln aushalf , ein Beweis für die
ganz ausgezeichnetee Kameradschaft zwischen
den grauen Feldblusen und den Braunhemden .

Schon während des Feldzuges der 18 Tage erwies es
sich neben der Ersthilfe für die Volksdeutschen als not¬
wendig . daß die NSV . sich auch der durch das Land fluten¬
den Flüchtlingsströme annahm . Provisorische Flücht¬
lingslager mit Verpflegung und ärztlicher Betreuung
zeigten sich bald als Konzentrationsvunkte einer Ordnung
tn dem Wirrwarr dieser Flüchtlingsftröme . von denen aus
bald schon mit Hilfe von Heereslastroagen und Elsenbabn -
truvven die Heimbeförderung vorgenommen werden konnte .

Eine einzigartige Leistung des NSV .- Einsatzes im
Generalgouvernement war dann die im direkten Auftrag der
Wehrmacht durchgeführte Speisung der Warschauer
Bevölkerung durch den der NSV . beigegebenen Hilis -
»ug „ Bayern "

, die infolge der wahnsinnigen Haltung des
Warschauer Stadtkommandanten notwendig geworden .war .
um das Lebensminimum der Bevölkerung zu gewährleisten .
Bereits eine Stunde nach dem Einmarsch der ersten Truppen
in Warschau wurden auf dem P11sudm - Platz in Warschau
und an fünf anderen Stellen Tausende von Essensportionen
ausgegeben , bie vor allem den Warschauer Volksdeutschen
zugute kamen . Das Bild der sich an die Ausgaberoagen
drängenden fast verhungerten und verdursteten Warschauer
Bevölkerung war io . daß schon allein diele Tatsache die ganze
Verantworttingslosigkeit der polnischen „ Regierung doku¬
mentierte .

So geschehen tm Lande der Plntokratte
Amsterdam , 7 . April . Kürzlich erst hatte der britische

Krieqsminister auf eine Anfrage im Unterhaus erklärt , daß
in Hotels und Restaurants keinUnterschiedzwischen

Offizieren und „ gewöhnlichen
" Soldaten ge¬

macht werde , und schon wird er vom „ Daily Herald wider¬

legt . Das Blatt schildert nämlich , wie ein Offizier des bri¬

tischen Expeditionskorps während seines Urlaubs mit seinen
Eltern ein Hotel im Seebab Margate besuchen wollte . Er

selbst und seine Mutter wurden hereingelasien , dem Vater ,
der sich freiwillig wieder gemeldet hatte , und der als ein «

facherSolda
'
t dient , wurde der Z u t r i 11 j e d o ch v er¬

wehrt ! Der Hotelbesitzer gab hierzu die Erklärung ab , daß
eine große Zahl seiner Gäste aus Offizieren bestehe und diese

ihm bedeutet hätten , daß sie lieber unter sich blieben . Diesem
Druck habe er sich fügen müssen . __________

Rom , 5 . Avril . Die Beschlüsse des Minitzermts übet die

Abtragung der Eisengitter und, , Eisenum¬
zäunungen veranlaßten „ Giornale d Italia zu einer .Be¬

trachtung über dieses Eisenlager . Man könne bet einer ersten ,
wenn auch nur annähernden Schätzung mit mindestens
einer Million Tonnen guten Materials red ?
n c n , das sofort verwendbar sei . Die Italiener hätten io -

gleich begriffen , daß in dieser entscheidenden Stunde der euro -

väischen uiid nationalen Geschichte , des wirtschaftlichen imd be¬

waffneten Krieges jede zusätzliche Wane an lenem Tag das

Opfer an Toten verringere , an dem . die Verteidi¬

gung der nationalen Rechte Italien . »um Kampfe zwtn « . Es

sei deshalb bester , schon heute Vorsorge »u treffen , obwohl

Italien noch nicht im Krieg sei . aber doch bereits erneut
wachsenden und bedrohlichen Druck Widerstand leisten müsse ,
der mit politischen Absichten von einem Teil der kiegfuhren -

Mächte ausgeübt werde , Deshalb sei . heute die Stunde
Eisens gekommen , das alle , ebenso rote tn Trüberen Zeiten

^ Wertvoll im clnhalt !

V
ft
Sy-

Für 57 » Pfg . laßt sich eine hervorragend

gute Zigarette liefern , wenn ihre Verpac¬

kung sich auf das sachlich Notwendige

beschränkt . Das beweist die ECKSTEIN !
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9 . April 1865

Ausbruch des

die eine deutlicheSprache reden '

Theoter • Kurhaus • film

ippe

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30

Neues Spiel !

Neue Hoffnung !

Neues Glück !

EXPRESS
Doppeltes

Jugendliche haben Zutritt

eitern ri
- chicksal -

Kurhaus
10 . April , Mittwoch , 20 Uhr

nvon9 - 13u . 15 - 187P Uhr

gehörte
*0 * * ’ ct feincn anerkannten Fähigkeiten nach

r --- ---- — v U V v II v U L l i np
boten , dessen Andenken wir Henle ehren . Das im
neuen wehrhaften Geist wiedergeborene Deutschland
gedenkt seiner als eines seiner größten Söhne , der
mit ehernen Lettern seinen Namen in die Tafel der

und atle akuten und chronischen Erkrankungender Lu ftwege durch

Reich , M
Bruuneukol »

11 Uhr : 1
Karl Ba

Scala «Bari «

Eintrittspreise : 1 .50,2 .- , 2 .50,3 .- , 4 - RM Karten ,
vorverkauf : Tageskasse , Wiesb . Kur - u . Verkehrs¬
verein . Schottenfels & Co ., Zigarrenh . Chrisfmann .

HRE

V VERLOBUNG
«eigen Sie natürlidl an durd ,
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt öirespezieöenFreande
aber überrasdren Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
KartÄens oder eines Briefes aus
unserer Drudcerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen sdlonen
Muster in unserer Sdialterfialte

V - ScficUenberg
’
sdie Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Einzigartige Gewinnaussichten

Über 1OO Millionen werden ausgespielt

Japans Stellung in China
Vollkommene Unabhängigkeit und Gleichberechtigung

w i, lOstastendienst des DNB .) GeneralAbe , der demnächst als Japans Sonderbotschafter nach
in der für ihn veranstalteten

Notwendigkeitoerfochtwurde der Anlaß zur Unterbrechung
seiner Eeneralstabslaufbahn . Dennoch ist die V o r b e r e i .
tung des Aufmarsches , wie er bei der Mobilmachung1914 nach zwei Fronten erfolgte , noch das Ergebnis seiner

iline .
nabe . Dien,tag , g. A ,
rüh -Konzeri . Leitung : Kurmus

s>rtm ftj e • rp ’ J .. . _ t lUlJlvU aus
^ ri . , . nttnbbteJ3et !£ S2??ttffe ber zuständigen Stellen im

Ä . vhn oai ^ b ° Er .terdiaung auszugleichen . Diese Ar -
wurde gelefftet , wahrend der Feind , insbesondere aufder Westfront , alle seine überlegenen Mittel ansetzte , um die

Mauer der deutschen Verteidigung zu durchbrechen .

18 trof deutsche Heer — nunmehr das
Werk des Organisators Ludendorff — zum entscheidenden
Waffengang an . Der Feldherr kannte keine Kompromisse .

„ . . voppeUGaftspiel : Slice de
Bele , die weltberühmte Parodistin — 2
Saüon «, ejjentritöe Mufilal . Humoristenund 7 Spitzenleistungen .

Film -Theater :

„ 3um Feldherrn wird man nicht ernannt , sondern ge¬boren und vorausbestimmt .
"

Dieses Wort des großen Lehr -
metsters einer deutschen Führergeneration , des Grafen

S <rlt der inneren Veranlagung , dem Genie . Er
sewst erfühl an fich die tragische Seite der anderen Voraus -
setzung , daß nämlich zum Feldherrn auch die historische
Chance der praktischen Wirkungsmöglichkeit gehört , die ihmelber das Schicksal versagte . Er muhte sich darauf be¬
schranken , nur Wegbereiter zu sein .

„ „ „ LZ Mbt in der geschichtlichen Würdigung eine Gröhe , die
unabhängig ist von Denkmälern aus Stein und Erz , unab¬
hängig vom Kurswert des Tagesgeschehens . D e r S o l d a t

hontr * ni,mVT \ b ^ en i ° uriger Geist einst die Seele des
deutschen Widerstandes gegen eine Welt war , dessen Titanen¬
kraft „ wie Atlas eine Welt auf seinen Schultern trug

"
, ist in

seiner geschichtlichen Bedeutung durch keine Kritik — sachlich" schlich — zu verkleinern , wie ein Gipfel aus llr -
t seine Feldherrngestalt aus dem Zeitgeschehen des
mipses empor .

lüh . durch . In den Kämpfen um L ü t t i ch leuchtet der Name
Londorfs zum erstenmal auf . Hier , im Ringen um den
Besitz der Festung , die den Weg nach Westen versperrte be¬
wies er sich im unmittelbaren Kampf der Waffen als die
Fuhrernatur die unbeirrt mit dem letzten Einsatz von Blut
und Leben ihr Ziel durchsetzt . Aber der Name Ludendorffwar auch dort unvergessen , wo man seine große operative Be¬
fähigung kannte . Bald trat dfe Stunde ein . in der es nicht
^ ^ verantworten war , eine solche Kraft an anderer
Stelle brach liegen zu lassen . Die schwierige Lage im Osten
gab den Anlaß zu semer Ernennung zum Chef des G e -
neraIstabes der in Dftpreuhen selbständig operieren¬den 8 . Armee . , Wenige Tage nach seiner Berufung ging mit
Tannenberg sein und Hindenburgs Name in die Ünstcrblich -
teit cm .

• c ~ aJtJ ? e " h ? ist eine wenn auch bedeutende Episodein der Schlachtenfolge , bte den Weltkrieg einleitete . Die Ent¬
scheidung des Krieges lag nach den Absichten der Obersten
Heeresleitung im Westen . Mit der Marneschlacht scheiterte
dieser Versuch , den Krieg mit der raschen Niederwerfung der
Westgegner zu beenden .

b

Noch war Ludendorff , der Generalstabschef Hindenburgs
nur Chef einer Armee . Aber der Weg führte vom A . O K 8
m konsequenter Entwicklung zum „ Oberbefehlshaber Ost "

,’lll 11 nOY ’KÖthö hur Al AttlnvrSa »» . V c. • z—«• < w '

Wenn Deutschland noch gerettet werden sollte , bevor der neue
Gegner , die Vereinigten Staaten von Nordamerika , mit
seinen unerschöpflichen Hilfsmitteln über den Ozean herüber -
griff , so konnte das nur geschehen , wenn alles auf die Karte
Sieg geietzt wurde . Es gab keinen anderen Ausweg . Kein
„ Kritiker "

hat uns bisher einen weisen können . Daß er fehl -
schlug, ist die Tragik der Geschichte . Sie belastet den Mann
nicht , der übermenschliche Kräfte an sein Gelingen setzte .

„ Das . Ende katn . Mit der Entlassung Ludendorffs am
- *?■ Oktober 1918 beschritt Deutschland den Weg der mili -
tarischen Kapitulation . Auf die „ Tragödie

"
folgte das

„ Satyrspiel . Über Deutschland brach der November 1918 an .

• Deutschland hat den Weltkrieg verloren , um sich selbst
wiederzuftnden . Es konnte nur zurückfinden zu den Kraft¬
quellen seiner einstigen Gröhe , die es in tausend Schlachten
bewiesen hatte , weil es 1918 int Kampf gegen eine Welt als
Volk die größte Leistung feiner Geschichte vollbrachte . Mit
- hm untrennbar verbunden ist und bleibt der Name Luden -
dorff . Wir neigen uns heute in Ehrfurcht vor ihm , dem Feld -
Herrn des Großen Krieges .

. General Ludendorff hat die neuen Siege der neuen
deutschen Wehrmacht nicht mehr erleben dürfen , aber er hat
Jie erhofft , und sie sind inseinem Geisteer st ritten
worden .

Walhalla : Jht Mann auf Abwegen " .
Sühne : Pratsch -Kaufmann , der Parodist

Thalia : Der ungetreue Eckehari " ,
llfa - h^ last : „Sommer , Sonne , Erika " .
Film - Palast : „ Kongo -Expreß " .
Kapitel : „Nanon "

.
» pollo : „ Anton der Letzte " ,
llrauia : „Äein Wort von Liebe "

.L » » a : .Leimatland " .
Oluwpia : „ Rekrut Willi Winkie " .
Union : „ Eine Frau wie du " .

Ludendorff ist glücklicher gewesen . In vollster Mannes -
? he seiner Leistungsfähigkeit traf ihn der

, r v - Weltkrieges . Er war dieser Zeit kein Namen¬
loser mehr Seme Laufbahn , die ihn im Erohen Eeneralstab
in die Stellung des Chefs der Aufmarsch - Abteilung geführt
hatte , prädestinierte ihn für eine Krieasverwendunq mit
weitreichenden Wirkungsmöglichkeiten . Er war auch die
Seele der Bestrebungen , die deutsche Wehrmacht für den kom¬
menden Entscheidungskampf , dessen Namen sich in den letzten
Fnedensiahren am politischen Horizont Europas deutlich ab -
zeichnete , m die nötige Stärke und Form zu bringen . Von
dem , was erreicht wurde , gebührt ihm ein entscheidender An¬
teil des historischen Verdienstes . Seine darüber hinaus -

Willy Birgel
mal ganz anders als sonst ,

nicht im Frack oder großer

Uniform

sondern
sensationell — im Tropen¬

anzug — im Urwald — und

als Fallschirmabspringer

Willy Birgel
und doch ist er der un¬

überwindliche Herzen¬

brecher

Film - Palast
- . 50 - . 75 1 . 00 1 . 25 1 . 50 2 . 00

h t m a !
ATMA gibt allen die Gelegenheit zu einer fast kosten -losen , jedoch vollwertigen Hauskur , und somit zur
schnellsten Gesundung von Jung und Alt !

Näheres bei :

9 . Stoss 9lachf „
-5 ™ ^ . 2

Dank ’eicht ,

Wirkung
‘^ eÄhNerv ^
al8 "-n nur

'
ct

'8raDe ' Neu -
<
% the ‘=en6P

>
Vlanilie- 1" ,

Icheldendes Stadium gerieten sei . China habe viele
Schwierigkeiten zu überwinden . Nach innen habe es den
Militärischen Kampf gegen Tschungkino’ ter z uf uh r e n und nach außen sich gegen die
obstruktive Politik der Westmächte "

durchzusetzen , die mmu !£ crrJ® en lbeftützt auf eine mchrtausend -
lährlge Geschichte und Kultur erstrebe das neue China unter®Bo ? 9^ in -ß5llI vollkommene Unabhängigkeitu » d Eleichberechtigung . Deshalb müsse Uan seine
Beziehungen zu Chrna auf eine gute Grundlage stellen , indem

militärischen FÜHrertums . Leistung wurde allmählich zLm
Anspruch Im August 1916 legte der Oberste Kriegsherr die
Gesamtleitung der Operationen in ihre Hand .

Man kann die Titanenleistung des Feldherrn Ludendorff
erst dann voll würdigen , wenn man die Anstrengungen in
chrem ganzen Ausmaß begreift , die er aufwandte , um

'
sich das

Instrument der Entscheidung erst zu schmieden .

Wirt ^ Äk Huldenburg - Programm der Industrie spannt - die
Wirtschaft em . Mit ihm erschloß Ludendorsf als der großeOraanifator . der nnrber bsreit -- 1tt .

Lotterie - Einnahm

Oelbermann
Bahnhofstraße 15
Nähe Hauptpost

Habelmann -
Maurifiussfraße 14
Nähe Vereinsbank

Lospreis

je Klasse _

bei der Staatliche

E « Kern
Adelheidstraße 28
Nähe Adolfsallee

Glücklich
Gr . Burgstraße 14
Nähe Schloß

■ Ein fröhlicher Abend M
mit

HERMS NIEL
dem erfolgreichsten u . beliebtesten Lieder¬
und Marschkomponisten unserer Zeit u . a . : I
Engelandlied , Erika , Annemarie , Im Rosen¬

garten von Sanssouci usw . und seinen

50 Musikern und Sängern
vom Reichsmusikzug des Reichsarbeitsdienstes

I Einziger Abend

Immer
Scotch - Terrier

a. kaufen aefucht .
11 Ana . B . 118 TV .

I

ALTGOLD
sow .guie Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kauft E. WULF,

Goldschmied
Lannjsssa 47 40/9005

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

I Goldschmied
3 . Fuchs .

Laimaasie 5 .
I Änk .- Een .
| A 40/12 329 .

Enterb .
SJ .- Reitttiefel .

Grüne 41 — 42 iui
kaufen aefuckt .

Ana . u . E . 118
an Taabl .- Verl .

I Eebr . Herren -
reitstieiel .

Grütze 42 — 44 , z.
kaufen aefucht .

Ana . u . L . 117
an Taabl .- Verl .

Roßhaar
kauft Lolland .
Sedanstratze 5 .

Auto
n. kaufen aefuckt .

4tjjria .
2 — 2 .5 2fr .

Ana . u . M . 118
an Taabl .- Verl . I

Marianne Hoppe
kalt — überlegend — eine

Frau , nach Liebe suchend .

Rene Deltgen
ganz groß — als Farmer

im afrikanischen Busch —

und als Flieger in den

Tropen

in dem Großfilm der Ufa

KONGO -
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Dauerwellen WallerweltenMit selbständigen Ausführung u .

Wegen Seirat Umfang Cbeftebe dett

'

.Grosso - Ver -

H . MsWMis « grtäufe_ J

. Meiien

’fc
Finanzamt .

Geiucdt

Weiland .

| Vermietungen ]Dr . Millett .

erwähnten Eigenschaften
»ingung .

Bäckerei .
angeboten zur Verfügung . 11 Wi

4cheNenberg
' sche Buchdruckerei ■

WIESBADENER TAG BLATT

W _ Ls

In aevil . Villa . .Leberberg 4 . am

Kuraarten . la mobl . 3nnmcr mir
Man tt . k. u . w . Waller . Z .- S ».

.ederzeit stehen wir mit

fachmännischem Rat,Vor¬

schlägen und mit Preis -

ges . . die etwas
kochen kann .

Sielt . Mädcken
welck . in allen

Hausarbeiten
eriabr . ist . suckt

Stell « » »
$ . ält . Ebevaar
od . frauenlosen
Hausbalt . Ana .
unter 6 . 118 an
den Taabl .-Verl .

3fl . Ebevaar
suckt iaub .

m
'dbl . Zimm «

m . 2 Betten und

für Küche und
Haushalt .

Ana . u . A . 979
an Taabl .- Verl .

4 - 3 . - WÄN .

mit Ausi . auf
den Rbern . evtl .
Eartenben .. tm
mittl . Rbetnaau

mi vermieten .
Ana u . D . 11 »
kn Taabl .-Verl ,

mit etwa 2 - 5 Tonnen Ladefähigkeit und

mögl grober Ladevritsche . EnvunscktLange

von etwa 4 Meter , evtl , auch ausfahrbarer

Hinterwagen f . Transport v . Langmltterral .

Die beiden zuletzt erwähnten Eigenschaften

sind jedoch nicht Bedingung .

m Scköller o . H . , Eisengrotzhandlun «w .
Dotzheimer Straße 27 .

Jackenkleid ,
dklbl .. Er . 44 .

Damen - Pullover
? Kleider .

i Jünalinas -
Anzua . ,

alles aut erhalt ,
billia z . verkauf .
Luifenstratze 47 .

3 . Stock links .-

sand , suchen wir .für dauernd
zuverlässigen Mitarbeiter .

Maschinenschreiben „ und etwas

Stenoaravbie erwünscht . redM
nickt Bedinauna . Geil . handschrrfl .
Eilanaebote erbeten unter L . 118

an den Taablatt -Verlaa ._______

Herren¬
fahrrad

möglichst mit
Dovvelüberi .

gesucht . An aeb .
Tel . 27709 .

Gutemvioblene , — ™ - .- .

tzausgeM I emvfohl . ordentl .

Suck « für sofort
od . 1 . 5 . infolge

Offiz , sucht gut
wähl . Zimmer
m . Badbenutz .

von uh . , Hindenburaallee
Ebevaar sofort u . Rbemufer be -

l später ges . vorzuat . Ana . u .

Ana . u . S . H8
Taabl .- Verl ,

Verletzung
-- , raöbl . Wobnuna .
Weg Auslöi . d . 2 Zim . m . Küche

Haushalts schöne od . Kückenben .
— - > Ana . u . W . 11 »

an Taabl .-Verl .

LANGGASSE 21 • RUF 59631

Dette .
Michelsbera 6,_

Zwei Zimmer
und Küche ,

von ält . ruhig .

pflichtigen .
Wiesbaden , 8 . April 1940 .

Möbl . Zimmer
m . Zentralheiz .
und Kückenben . .

Wielcmdstratze
geg . etw . Haus¬
hilfe abzugeben . > zjduuc »..
auch Renten - o . Gas erforderlich .

Wohlfahrts - I Ana . 6 . 118 TB .

emvfänaerin .
Ana . u . , Sß . 102

an Taabl .- Verl .

Gab . Metalle
kauft und holt

M . Gauer
Helenenitrabe 18

Rui 26832 .__

Wieviel Punkte ..... Ihrer Kleiderkarte

ISie

ersparen , das erfahren Sie , wenn Sie am I

Dienst -, Mittwoch . Donnerst , u. Freitag dieser Woche , I

nachm . 4 u . abends 8 Uhr in der Wartburg , |
Schwalbacher Straße die hochinteressante M

Mbl . 2— 3 - Ziuu -

Wobn . m . Kucke
u Zubeb . sei .
Wäicke wird ge¬
stellt . Ana . unt .
K . 114 an T .- V ,

Schönes iaub .
solides helles

Eitzen -

eWmmer
2bettia .

m . 2tür . Svieael -
schrank . Wasch¬

kommode und
Nackttisch mit

Soieael u . wem .
Marmor . 2tui .

nuhb .- lack .
Kleiderschrank ,

nubb .- ool .
Wäsche¬

schränkchen .
Prachtstuck .

Eicken - Kredenz .
Kommode und

Waschkommoden ,
bitt , abzuaeben .

Peter .
Blückeritrabe 6 .

*> Hof . links
( Werkstatt ) ,

nur von 8— 11
und von 3 Uhr

ab zu Sause .,

Sucke $. 15 . 4 . 40
möbl . Zrmmer
o . Mansarde .
Waller . Lickt .

Kühn
Kirchgasse 26

Möbl . Zimmer
an heruist .

Herrn z. verm .
Rleichstr . 47 , 2^ r .

Zusdineide - Vorftthrun
mit praktischer Anleitung verbunden

mit der neuesten Modellschau besuchen .

2 Zimmer
und Kücke

v . Angestellten ,
kl . Familie , » es .
Alt - oder Neu¬
bau . Ana . unt .
M . 117 T .- Vl .

3uoorlän . junget Wann
für Erveditionsarbeiten . und Be¬

förderung des Postversands so¬

fort für dauernde angenehme Be¬
schäftigung gesucht . SaE rntl .
Angebote erbeten unter » . 118

an den Taablatt -Verlaa . ______

Für sofort gegen Kasse $u kaufen gesucht :

1 neuer od . gebrauchter

Kraftfahrzeuaanhänaer

ß » Heirat
meiner Köckin .
tüchtiger Ersah
gesucht . Gröberer

Keschäftshaus -
halt . aut bürger¬

liche Kücke .
etwas Sausarb .

Carl Harth ,
Marktstrabe 11 .

Pflicktiabr -
mädcken

MW
M grau

für halbe oder
ganze Taae

sofort gesucht .
Belte . n

Gr , Burgstr , 9 .

38 . iaub . Frau

I zur Stunden¬
arbeit in Vill .-

Hausb . gesucht .
Adr . zu erfr . tut
Taahl .- Vl . Ef

Wrötto
aeiuckt .

Plissee - Croon ,
Mickelsbera 12 ,

fänaettn ^ aus L« nd ^ ssckule
^

Ans .

u E . 120 an den u .aabl . -veriag .

od . später sei . vorzuat . w u

Preisang . unter F . 118 an den

K . 102 T .- Verl . > Taablatt -Verl .

Gesucht

zu mieten ob . kaufen

8 - Zimmer - Etage
ober 0— 8 - Zimmer -Billa

uns unter

59631
an,wenn Sie irgend eine Druck¬
sache brauchen .Unsere modern
eingerichtete Druckerei bietet
Ihnen Gewähr für beste Aus¬
führung u .schnellste Lieferung .

Junger Mann
Radfahrer , für dauernde Be¬

schäftigung sofort gesucht .

Frz . A . Leis sie & Co .

Königstuhl 2 • Tel . 24731

Suche

niinui

Werde Mitglied der NSV .

Mit guter . AuZassungsgabe
Kennt « . tn, . Stenogr . und

Schreibmaschine oder
MWrthrftMi

Mnq . Kontoristin 3 - MaoMN

gesucht . , . ^ n.? ? 6 £lte
. « ickt -

' "
aanz

°
aesuckt .

Junger berufst .
Herr sucht ,

sev . möbl . Z >m .
sofort oder zum
15 . d . M . Ana .
unter W . 117

an Taabl .-Verl .

^
Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung

rückständiger Reich steuern erfolglos erinner smd

haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der

säumigen Steuerzahler zu erwarten . . . .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er -

mÜ3ft äue Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrich -

Mädchen
über 16 Jahre zum

Anlernen als

Einlegerin
sofort gesucht

L . Schellenberg
’ sche

Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt _____

Jung . LagembM
gesucht .

Nero -Quelle . Sedanltrabe 3 .

z - Zim .-Wobn . .
( Süden ) m . zwe ,
» alt . an der

Wilhelmstrabe
Zentralheizung ,
Aufz . , V» Kucke
u . Keller , z . vm .
Ang . D .9S6 T .-V .

fleibiae
Sausaebilsin

, _ , mit Kockkennt -

Mm Am
gesucht 2X vor - 1 g Ziin . s - Ebev .

mittags zum Weiland .
Reinigen der Reethovenstr . 10
Prarisräume .

Staubsauger
( Vamvvr )

zu verkaufen .
Adr , i . T .- Vl , Fg .

ÄS | EinangenehmesRulterê
färbe bedingt ge¬
regelten Stuhlgang .
Dr Burchards Perlen
wirken prompt und
milde . 50 St . 85 Big .,
120 St . M . 1 .80 .
Drog . Mmor . Ecke
Schwalb .u . Maurrtius -
strabe / Drog . Roedler .
Langgässe 23 / Drog .
Sauter .Oranienstr .50 /

Drog . Seyb . Rhein -

strabe 101 / Drog .
Siebert . Marktstr . 9 /

Drog . Tauber . Ecke
Moritz - und Adelhetd -

stratze / Reformhaus
Meyrer . Rheinstr . 71 .

Suche Vertrauensstellung als

Privat - Sekretär

Beite Zeugnisse sowie Erfahrungen

im gesamten <nnanz - . Grund¬

stücks - Verwaltunas - und övvo -

theken - sowie i . Buckihaltungs ^ ,^ .

Kastenwesen . Ana , u . D . 118

Zuverlässige

WWW
f klein . Privathaushalt ae -

sächt Kochen erwünscht , dock

nickt Bedingung .
Vorzustellen : seilm -Palait .

nack 6 Uhr . _________

Ich stelle ein . . . .

Frauen od . Mädchen
auch halbtageweise , desgleichen eine

für Hausarbeiten .

Roqqen - und Weizenmischbrot / Emser - Hausener - Lana -

brot / Rheinisches Roggen - - , n Schrotbrot

Brot 1 Bum Dcrmckel 1 Knäckebrot/Tosi -

undStanaen
^ br <- / Schusterbrot ntr Kümmel

Mt . WöU
3X d . Wocke .

evtl . täal . aes .
i Leberbcra 4 . _

Stundenfrau
2X wöchentlich

gesucht . Ritter ,
Dotzheimer

I Strabe 73 . Part .

MIonn - Sesindm s

Trauring verl .
Weitend . y

Abzug , aea . Bel .
Vismarck -

rina 26 . U —
Verloren

Sonntag zwiick .
5 u . 6 Uhr .

auf Autoitrabe
zw . Franks . und

Bierit . Str .
kunitaewerbl .

Anhänger .
Anruf 27462 erb .

oder Abgabe
Alwinenitr . 28 ,

» tzm
das kocken kann ,

sofort aeiuckt .
Carl Ritsert .

Kl . Burattr . 8 .

| Wnntiche PersHnms
38 . Mann
für leichte

Arbeiten aeiuckt .
Möal . fick im
Autofach einzu¬
arbeiten . Ana .
u E . 110 T .- V .

Zuverlässiger
Äusfabrer

gesucht .
Serrnmühl -

aaiie 7 ( Laden ) .

fironfenMWiiiil
auch Heute

eine Notwendigkeit ! !

Freie Arztwahl , kein Kranken¬

schein . Behandlung als Privat¬

patient . Heilpraktiker zuaelaiien .

MMsbMWlMM2 . 75an

In die Krankenversicherung sind

eingeschlossen : Unfälle durch Ver¬

dunkelung . Schäden d . Bomben¬

abwurf oder Flakfeuer

Bei Übertritt freiwilliger Mit¬

glieder aus gei . Krankenkasten .

Orts - u . Eriatz - Kassen uiw . An¬

rechnung der Derstckerungsdauer .

Aufnahme bis r . 70 . Lebensiabr .

Verlangen Sie kostenlos und un¬

verbindlich unsere Tarife .

MW
MMMlWkWS - L ' S.

Vertretung Hanns Kolbeck .

Wiesbaden . Marktvla « 7

Fernruf 27232

Jede Hausfrau , jede « junge Mädchen

kann nach der vielfach patentierten und er¬

probten Zuschneidemethode Frohne ohne

Kursus , ohne Unterricht Im Zuschneiden die

Schnittmuster für alle Kleidungsstücke , auch

für Kinder und stärkere Figuren selbst her¬

stellen , dadurch alles viel einfacher selber

nähen , alle Kleidung umändern und so

Neues aus Altem machen . Zu jeder Näh¬

maschine gehört das Zuschneidesystem Frohne .

Ueberzeugen Sie sich selbst !

Versäumen Sie diese einmalige Vorführung

nicht ! Ehemänner und Töchter ( über 12 Jahre )

mitbringen . Vorführzeit ca . 1 % Stunde .

Unkostenbeitrag ( für Werbung ) 20 Pfennig .

Frohne & Co., Schötmar i. Lippe Leit . FEISCHEN

vorm . Kruck - Werke - Wiesbaden

Schiersteiner Straße 21 b .

Aelterer Mann .
Invalide , für

leichte Arbeiten
gesucht . Anaeb .
u . F . US T .-Vl .

Kriift . cbrl .
Laufjunge

( Radf .) iof . aei .
Roekking .

Eoldaatte 2 .

( Radfahrer )
sofort gesucht .
Kirckaaste 58 .

SteUengeiutze |

MidlW WÖüüi
~
|

3g . Frau , sei .
Näherin , s. tags¬
über Beschaftrs . .
evtl . 1. Büroarb .
gute Handschr . u .

Recktschreib .
Ang . K . 117 TV ,

Gutemvf . Frau
suckt 2mal . Be -

SVMÄL

einer Ver¬
käuferin tück ^

tiaer Ersatz,fur
s^ ort od . später

gekuckt .
Metzgerei

Carl Sartb ,
Marttstrane 11 .

Kindergarten
sucht Kinder -
ofleaerin oder

kinderlieb .Fraul .
für vorm . Ana .
u . F . 998 T .- Vl .

36 . weibl . Kraft
auch Anfängerin

gesucht .
Seitzmanael -

„ Betrieb
Hellmundstr , 46 ,

Saubere Fra «
zum Milck -

austraaen aes .
Mickelazzt .

Römerbera 1 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Familie W . Prickel jr .

Familie W . Becker

Radiofachgeschäft suckt
,

i Putzstau
weittliöjc MMH L >« .

mit Bür ° ke » ntnMn .
^

Evtl . räume ^ M .

fast neu .
16 Ltr . Inhalt ,

zu verkaufen .
Näb . i . Taabl .-
Verlaa .

______
Ez

| AMgeiutze ]

Akkordeon
z. kaufen aeiuckt .
Ana . u . 6 . 117
an Taabl .-Verl .

Enterb .
Damenrad

( Ballon ) z . verk .
Beter .

Blückerstr . 6 .
2 . Sof Imks .

Werkstatt , nur b

11 u . v . 3 Uhr ab

EID MH
offen , bzw .

zweisvänntg .
zu verkaufen .

Ana . u . A .. 971

an Taabl .- Berl .

Guterb . dNbl .
Kinderwagen
zu verkaufen .

Adr , r . T .- V . Ex

Oraa « .
Sckreibmasckme .
sehr aut erbalten

zu verkaufe « .
Fernfvrecker
Wiesbaden

2497 « .

ettllmngebott i Expedient
Weidiitzs Personen

'

" 'SX . Züiuvi *.

WM Bürolehrling , weibl .

Reichssteuer - Mahnung .

Am 10 . April 1940 werden die Zahlungen an

Familie K . Petry
Elli Becker .Wiesbaden , den 8 . April 1940 .

Moritzstr . 28,1

Die Beerdigung findet am Dienstag den 9 . April , nachmittags 4 .15 Uhr

der Lekhenhalle des Südfriedhofes aus statt .
von

Am 5 . April verschied nach kurzer schwerer

Krankheit mein lieber guter Mann , treu -

genderVater , Bruder , Schwager u .Onkel
son

Karl Frankenbach
Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Frankenbach
und Tochter Kate .

Wiesbaden , den 8 . April 1940 .

Kiedricher Str . 12

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

9 . April , nachmittags 3% Uhr auf dem

Südfriedhof statt .

, , Anri | entschlief sanft nach langem mit großer
k « . S= m,li8 . - » » 6

„ ,b „ , , « u» rg . »der V . l . r , Bruder .
Geduld O . W
Schwiegervater ,

Josef Becker
Schneidermeister

im Alter von 71 Jahren .

ZU KAUFEN GESUCHT

GEMÄLDE
NUR BESTER QUALITÄT . ANGEBOTE AN

■ ■ c AUI itTEM TAUNUSSTR . 5
H . SCHÜTTEN , Tel . 25883

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , sowie für Kranz - und Blumen¬

spenden bei dem Heimgange meiner un¬

vergeßlichen Frau und lieben Mutter sagen

wir allen unseren innigsten Dank . Be¬

sonderen Dank den Hausbewohnern und

allen denen , die ihr das letzte Geleit

9 ° ben ‘
Aug . Poths und Sohn .
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Wiesbadener Nachrichten
Grobübung der Wiesbadener Wehrmannschaften

Das Ergebnis einer » iermonatigen Ausbildung — Spätere Weiterarbeit in den Reihen der SA .

Erlebnis der Kameradschaft
Komrnandos schallen über den Elsässer Platz . Mehrere

hundert Wehr - und SA .- Männer sind angetreten . Die Wehr¬
männer in „ Räuber zivil . Aber auch ohne Uniform machen
sie einen soldatisch strammen Eindruck . Das Ergebnis einer
viermonangen Vorbereitung durch bewährte SA .- Fübrer .
Am 6. Dcrrember vorigen Jahres waren sie an derselben
Stelle dem Rufe zur vormilitärischen Ausbildung gefolgt .
Allerdings weit mehr Männer als heute . Inzwischen sind
schon Diule von ihnen zu den Fahnen geeilt . Andere waren
heruflich verhindert und ein kleiner Rest wohl mag die Be¬
deutung dieser ersten Stufe zum Wehrdienst noch nicht recht
begriffen haben . Die aber dabei geblieben sind , haben bannt
ihren Wehrwillen und ihre Einsatzbereitschaft für
Führer und Vaterland bewiesen Sie haben erkannt , daß es
die vornehmste Pflicht des deutschen Mannes ist . sich wehr¬
fähig zu machen und zu erhalten .

Ei « Heimes Opfer
Gewiß , jeder von uns wird beute durch seine Berufs¬

arbeit voll beansprucht . Aber einmal in der Woche kann man
schon anderthalb Stunden darauf verzichten , den pfeifen -
rauchenden Hausherrn zu spielen . Und sich zweimal im Monat
am Sonntagvormittag fretzumachen , stößt auch nicht auf un¬
überwindliche Schwierigkeiten . Zumal wir Wehrmänner diese
Ovfer iw .nicht allein bringen . Luch die Ausbilder haben sich
freiwillig zur Verfügung gestellt . Viele von ihnen tragen tue
gekreuzten Schwerter des Weltkriegsfrontkämvfers an der
Brust . Sie und ihre jungen Kameraden sind den Wehr -
männeru Vorbilder selbstverständlicher Pflichterfüllung .

Lebendig « Präzis des Soldateuhandwerks
Keine graue Theorie haben sie uns in diesen vier

Monaten erngeimvft . Mit der lebendigen Praxis des
Soldatenliebens machten sie uns vertraut . Viele aus eigener
hundertmal erprobter Weltkriegserfahrung . Die anderen als
Frucht ihrer Ausbildung bei der SÄ . Alle aber mit
Können und kameradschaftlicher Unmittel¬
barkeit . Geländekunde . Kartenlesen , das Hantieren mit
dem Marschkompaß , Schießlehre und die Behandlung des
Gewehrs , der „ Braut des Soldaten "

, die Erundelemente der
Bewegungsübungen — das alles war immer wieder belebt
durch das Beispiel , die Nutzanwendung des Ernstfalles . Und
wenn ' s dann Sonntags raus ging ins Gelände oder auf den
Schießplatz , wenn wir scharf nach dem Waldrand spähten , um
die dorr versteckt kauernden vaviernen „ Schützen

"
zu ent¬

decken , wenn wir die Methodik des Entfernungsschätzens und
der Orientierung nach Sonne , Mond und Sternen erlernten ,
wenn wir in Marschsicherung marschierten , die Spähtrupps
nach linkis und rechts ausschwärmten , wenn die hölzernen
„ Handgranaten ' durch die Lust sausten — dann spürten wir
den ernsten Sinn dieses freiwilligen Dienstes in der Wehr -
mannschoift . empfanden wir seine Verpflichtung und
Notwendigkeit .

Mit einigen hundert Manu ins Gelände
Aber das alles geschah in diesen Wintermonaten nur in

kleinen Gruppen innerhalb der einzelnen Stürme . Erstmals
führten am gestrigen Sonntag die g e s a m t e n W e b r -
mnnnichaften der Standarte 80 gemeinsame
llbunge « durch . Vom Elsässer Platz aus ntttq

’s mit einigen
hundert . SA . - Kameraden nach dem Bahnboi Dotzheim . Dort
wurden einzelne Trupps gebildet , die nun auf Grund eines
schriftlichen Befehls nach der Karte zu einer Stelle zwischen
Dotzheim und Georgenborn marschierten . Auf einem idealen
Gelände hatten die Männer Gelegenheit , das Erlernte in
großem Stil anzuwenden .

Inzwischen waren SA .-Brigadeführer Lucke , der stell -
vertretcude Führer der SA . - Gruppe Kurpfalz .
und Standartenführer Oberleutnant F e i a angekommen , um
sich über den Ausbildungsstand und oen Verlauf der unter
der Leitung von Sturmbannführer Krause stehenden
Übung am Ort und Stelle zu unterrichten . „ Sprung auf ,
marsch marsch !" — und unter Ausnutzung jeder Bodenwelle
stürmten die ausgeschwärmten Männer dem Waldrand zu .
Ändere jühten den ordnungsgemäßen Eewehranicklag im
Liegen , Knien und Stehen oder das Hinlegen und Kriechen .
Nicht 51t vergessen die Bestimmung des eigenen Standpunktes ,
das Aufstrichen markanter Punkte im Gelände auf der Karte ,
die Gewinnung von Marschzahlen für bestimmte Ziele , das
SIntertigpe von Skizzen und was sonst noch zum Rüstzeug des
Soldaten gehört .

Aushebung einer „ MG . - Stellung "

Krönung aber war die Lösung der Ausgabe , eine in einem
Miniaturwaldchen eingenistete „ M E . - Stellung " au szu -
beben . Von einer nahegelegenen Anhöhe aus batten die
Wehr - und SÄ -Männer Eelegenbeit , den Ubungsverlauf zu
verfolgen . Von zwei Seiten pirschten die Männer in vorbild¬
licher Deckung heran . Aber auch die ME .- Mannschaft war
wachsam . Balo wurde der eine Spähtrupp entdeckt und nut
heftigem Feuer bedacht . Inzwischen hatte stch der andere
Trupp von der Gegenseite tzerangearbeitet , und aus ein ver¬
abredetes Zeichen flog ein Schwarm von Handgranaten in
das ME .-Nest . . . .

Die Sonne batte den Zenit schon überschritten , als zum
Sammeln geblasen wurde . Zuvor batte ein Scharführer in
einer soldatisch knappen Ansprache die politischen Probleme
der Stunde aufgezeigt und die Geschlossenheit des deutschen
Volkes gegenüber dem feindlichen Vernichtungswillen heraus -
gearbeitet . Eine Geschlossenheit , für die auch der freiwillige
Einsatz der Webrmänner beredter Ausdruck ist . Mit klingen¬
dem Sviel und frohem Gesang zogen die vielen Hundert
heimwärts . Unentwegt wird der Dienst weitergeben . Neue
Männer werden in die Reiben der Wehrmannschaft eintreten ,
die alten aber werden überwiegend später mit den SA .-
Kameraden zusammenarbeiten . Denn neben den Erundzügen
des Kriegshandwerks haben sie in diesen ersten vier Monaten
das Erlebnis der Kameradschaft in sich ausge¬
nommen . Und diese Kameradschaft hört nicht auf mit der
Beendigung eines Kursus ober Ausbilbungsabschnittes . Sie
wird für viele von uns Wehrmännern in ber Front ber Feld¬
grauen vor dem Feinde ihre letzte stählerne Prägung er¬
halten . sch .

D ! s Wehrkraft der Nation zu stärken

ist das Aisl der Metallfpends zum Ge¬

burtstag des Führers .

Es gibt keine Etappe !

Die Wochenvarole der Jugend

Für die Poche vom 7 . bis 15 . Avril 1940 hat der Stabs -
sübrer der Slilerjugend . Hartmann Lauterbacher , fol¬
gende Wochenvarole ausgegeben :

„ Sn diesem Krieg gibt es keine Etappe .
Dem heldische » Einsatz unserer Soldaten an der Front

steht die mobilisierte Heimat gegenüber .
Hand in Sand erkämpfen wir , immer unseren Führer

vor Augen , unsere « Sieg und damit Freiheit und Ehre .
HI . und BDM . setzen fick überall dort ein . wo Arbeitskräfte
fehlen und wo Rc sich nützlich machen können . "

♦
Nack den Parolen über den Sinn und die Bedeutung

des gegenwärtigen Lebenskampfes des deutschen Volkes
sowie über die innere und äußere Haltung der Jugend in
ihm . fordert nun diese sechste ..Wochenvarole ber 3ugenb “

alle Jungen und Mabels unseres Volkes zur aktiven Mit¬
arbeit auf . Der totale Krieg , in dem es keine (Etappe gibt
und in dem es daher auf die Haltung und Leistung an ber
inneren Front genau so entscheidend ankommt wie auf die
ber Front am Feind , verlangt den tätigen Einsatz ber
Jugend . So wird durch diese Wochenvarole zugleich auch der
verstärkte Kriegseinsatz vorbereitet , der demnächst die ge¬
samte deutsche Jugend zum Kampf um bett Endsieg rufen
wird . '

— Schutzwall -Ehrenzeichen für Lastkraftfahrer . In einer
Feierstunde , an der Vertreter der Wehrmacht und des
Generalinspektors Dr . Todt teilnahmen , wurden die ersten
Schutzwall -Ehrenzeichen an die im Saarabschnitt tätigen
Lastkraftfahrer verliehen . Wie der Frontarbeiter hat auch
der Lastkraftfahrer oft unter den schwierigsten Bedingungen
und unter Einsatz seines Lebens Deutschlands Schutzwall
bauen helfen . Die Verleihung des Schutzwall -Ehrenzeichens
ist ein Ausdruck des auch dem Lastkraftfahrer gebührenden
Dankes und der Anerkennung dieser Arbeit .

Schauspieler
Von Cesare Meano

Dr . Kurt Sauer , bet bas demnächst im Residenz -
Ibiater auszuführende Stück Cesare Meanos „ Außer
Pro gram m “ übersetzt hat . gibt uns hier eine neue
Akhteit seiner Feder , die trefflich Stil und Denlrichtung
des erfolgreichen italienischen Dramatikers aufzeigen .

Die Schristleitung .
$ er junge Schauspieler :

Ich habe den Beruf , immer schön zu sein .
Im Aiendanzug oder im Morgendreß , im Hausrock oder im

Pyjama , mit Haaren , die den Wohlgeruch der Brillantine aus¬
strömen oder gekräuselt und geföhnt von der elektrischen Maschine
sind ; mit dar Lippe ohne jeden Schatten , oder auch dem smarten
Bärtchen ; mit seidenen Pantoffeln oder Lackpumps — immer muß
ich der sein , ,bet liebt oder geliebt wird , immer jeden Abend , und
des Sonntags auch am Nachmittag .

Von meutern Organ verlangt man vor allem den überzeugenden
Schmelz jener Stimmen , die geschaffen scheinen , Märchen zu
erzählen ; Urtb gelegentlich verlangt man auch die zweideutige
Beharrlichkeir bet Stimme eines Hypnotiseurs : verzerrte Augen ,
eine ausgestreckte Hand , zusammengekniffene Lippen : Du sollst
schlafen, schlafen . Aber anstatt zu sagen „Schlafe " , sage ich zum
Beispiel : KWe mich .

Dieses Wort „ Küste mich " unb all die anbetn „ Ich liebe dich " ,
„Wie schön bu bist " bedeuten meinem vorgestellten Dasein falt
das gleiche wie die Stangen / die auf den Plätzen das große Zelt¬
dach bei eihem Zirkus halten . Es sei , daß man hier dies mein
Leben wieMeteilennen will .

So schwingen sie als Girlanden zwischen den Stangen , meine
gewohnten Schlager . .Deine Stimme ist eine Musik , die meine
Seele wiegt und sie einschläfert wie ein kleines Kind , „ In deinen

Augen verliere ich mich wie in einem wenig tiefen Meer , voll
klaren lauert Wassers , das Drangen noch durchduften , tn dem man
nicht unterfccfcen kann "

, „Wenn deine Hände mich berühren ,
Lilienhände * nb wie Pfirnchblüten , finde ich das eigene Selbst
zurück ; bin » ckll Glück , ich selbst zu sein , als ob ich auf dem Gipfel
eines Regeti Sagens stünde , wo einem , ohne daß man Gefahr
läuft , abgugieiien , die Welt als ein Klümpchen Schlamm erscheint ."

Und selbst wenn ich im Verlaufe meines menschlichen Tage¬
werks wie irgend ein anderer den Bürgersteig überquere und end¬

lich das Leben aller zu leben versuche , überfluten fortwährend alle

diese Redensarten mein Gehirn , in dem es von . unmöglichen
Lieben wimmell ; und ein tiefer Schatten , der „Sehnsucht heigen

müßte , führt , und befiehlt sein bewegtes Schweigen dem Tänzer

banst beginne ich , mit im Alltag eine Frau zu suchen ,
bei mir erlaubt sei . ohne Lüge jene Phrasen zuzufluftern , die

ich jeden Wand heuchelnd wiederhole : eine Frau , bte aus meinem

Sette " . n : fht aus dem Gedächtnis , das ich an den Blattern des
- schulte , die gleichen Worte weckt und mir ihrerseits

ohne ; e -Hst, was jeden Abend irgend eine andere heuchelt .
Wenn ich den Kops aus deine Schultern lege , bin ich das glück¬

lichste Geschöpf der Welt "
, oder auch „ Ich fühle mich so geborgen

in der Mulde deiner Hand . Wenn bu die Hand schließt, erdrückst
du mich ." Oder auch ganz einfach „ Ich liebe dich , ich liebe dich " .
Aber mit dieser Stimme , diesem Zittern , diesem Blick . Unb :
ohne zu lügen .

Sie vergehen , einer nach dem andern , meine grauen Tage .
Ich finde nie .

Der Charakterdarsteller :

Verstellung ist ziemlich leicht , wenn man sich einbildet , der ,
der man sein mochte , wäre man in der Tat . Aber bei mit ist
es nicht so.

Ich bin „ der Alte " . Ich muß nicht schön , aber ich muß alt
sein . Ganz weiße Perücken , oder weißmeliett , oder auch den Kopf
halb kahl soll ich haben . Und dann Runzeln : Zuerst eine
Grimasse not dem Spiegel , um jene , die schon da sind , zu betonen .
Damit auch neue an entsprechender Stelle entstehen . Sofort unter¬
streiche ich die liefen Furchen mit dem Stift . So wird im neu -
gebildeten Gesicht die Erimafse eingezeichnet . Nachher Augengläser
her . Ich weiß , besser linsenlose , bloße Ringe aus Metall , damit
das Rampenlicht sich nicht spiegeln kann . Ein paar Hosen , die
schlaff auf die zerlumpten Schuhe fallen . Ein langet Rock , mit
einem hohen unb sehr weiten Umlegekragen , wie man ihn heute
nicht mehr kaufen kann , wie ihn aber mein Großvater , den ich
nicht mehr kannte , trug . Zuletzt der unentbehrliche Spazierstock .

Vorwärts also , langsam , langsam nur auf die Wanderschaft .
Mit schmerzendem Rücken . Anstrengung beim Riedersetzen . Doppelt
schwer , wieder aufzustehen . Mühselig keucht die Stimme . Dazu
ein wenig Taubheit : Wie , was ? Irgend ein Hustenansall . Kopf
und Hände zittern . Nein und immer wieder nein zu sagen ;
maßvoll sein . Scheint euch das so leicht zu sein ?

Es ist gewiß für einen Jüngling leicht , aber nicht für einen
alten Mann „ das Echte " .

Denn in welcher Weife benehmen sich die Greise „ echt " ? Sie
find gewiß nunmehr weißhaarig ; aber sie suchen unter ihrem
spärlichen Haar noch bas Grau hervorzuheben . Sie find schon
beinahe ganz kahlköpfig ; aber sorgfältig besetzen sie den Kahl¬
kopf mit einem langen dichten Büschel , so wie sie glauben , daß
es sich gehört . Sie versuchen auch besser gerade bazustehn , als sie
können . Dem wehen Rücken zum Trotz . Sie täuschen Kräfte vor
und verschmähen den Stock . Kurz und gut . sie suchen die Zeichen
ihres Alters zu verbergen ; und wenn es ihnen bann durchaus
nicht mehr gelingt sie zu verbergen , bemühe » sie sich doch , sie
noch zu beherrschen . _

Es ist ihr Instinkt : Der Instinkt des alten Menschen führt
einen qualvollen Guerillakrieg gegen bas Alter . Und es wäre
ungerecht , ihnen Schuld zu geben .

Statt besten , seht , muß ich genau bas Gegenteil tun : das
Alter ausprägen , feine Kennzeichen übersteigern ; mich noch älter
stellen als ich wirNich bin .

Das ist sehr traurig und bedrückend .
Die Kunst müßte erlauben , daß die Jungen als Greise tätig

wären : zum Vergnügen . Und die Greise sich in junge Männer
zurückverwandelten . Zum Glück !

( Aus dem Jtattenischen übertragen von Kutt Sauer .)

Seltener Besuch
Ein Waldbewohner verirrte sich in die Kuritadt

Das „ Tagblatt " hat in den harten Winterwochen ver -

chiedentlich darüber berichtet , daß Rebe aus Futtermangel
sich in die Vororte unb in die Täler am Stadtrande vor¬

wagten . um etwas für den hungrigen Magen su erhatmen .
Wir waren überzeugt , daß mit zunehmendem Ftublings -

wetter diese Besuche aufhören würden . Und doch haben .wir

uns getäuscht . Viele Volksgenossen machten am gestrigen
Sonntag ihren Nachmittagsspaziergang . Kurz nach 18 Uhr
weilten auch wir am Kochbrunnen . Plötzlich ein Ruf : „ E l n

Reh !" Wir waren sprachlos . Ein verspäteter Aprilscherz -'

Nein , mitten auf der Fahrbahn der Taunusstrage ( !) . wrang
das geschmeidige Tier in gestrecktem Galopp dabin . Ein rich¬
tiges Reh . kein getarnter Hund ! Im Augenblick war es an
uns vorüber , freudige Blicke der kleinen und großen
Spaziergänger begleiteten es bis in die Sonnenberger
Straße , wo es feinen Weg fortsetzte . Später hörten wir . daß
der seltene East schon bei den Besuchern des Nerotals Aufsehen
hervorgerufen hat . Es kam aus Richtung Rabengrund .
Warum es gerade den von Menschen besonders stark be¬

gangenen Weg Nerotal — Taunus - und Sonnenberger Straße
beschritt , wird uns ewig ein Geheimnis bleiben . Eine
idyllische Sonntagsevisode . die sich am heutigen Montag kurz
vor 12 Uhr wiederholte . Diesmal sprang das Reh in umge¬
kehrter Richtung , d . b . von der Wilbelmstraße aus . durch bte
Taunusstraße nach bem Nerotal . Wir hoffen , daß es . ohne
vom Verkehr oder von einem vierbeinigen Begleiter des
Menschen belästigt worden zu sein , seine Waldheimat wieder
erreicht hat . Es hat allen , die es sahen , mit seinem Besuch
eine große Freude bereitet . P .

Die Heimat im Bild

Vortragsabend für die Rückgeführten

Den süßen Klang des Wortes Heimat kann wohl
nur der richtig ermessen , der einmal längere Zeit von ihr
fortgewesen ist oder von ihr ferngebalten wurde . Was den
Rückgeführten ibre saarländische Heimat bedeutet , das wurde
mir klar aus dem Ton mancher Gespräche , die um mich her
geführt wurden , ehe am Samstagabend in dem gutbehianen
Rundsaal des „ Paulinenschlößchens " eine Veranstaltung für
unsere Volksgenossen von der Saar stattfand , die mit dem
gemeinsamen Gesang des . .Saarliedes " begann und deren
Kern ein Lichtbildervortrag von Max Wenk bildete . Was
Volksgemeinschaft ist , das können wir von diesen dem an¬
gestammten Vaterlande und ihrem Führer Ergebenen , deren
Treue nun eine solche Probe zu bestehen bat , lernen , und
wir sollten noch mehr als bisher bemüht fein , an ihnen und
ihrem schweren Los Anteil zu nehmen .

Der ganze Saal war eine einzige Familie , und sie waren
alle gekommen , denn sie sahen ihre Heimat im Bild . Stilld
verträumte Landschaften von Saar und Blies , den Seiten¬
tälern der diesen Flüsten zuströmenden Bäcken . die kleinen
Städte wie Ottweiler . Homburg . St . Wendel . Mettlach , die
Wahrzeichen des Landes : den Turm auf dem Winterberg ,
den „Roten Berg bei Svichern "

. die Klaufe . die mächtigen
in Waldtäler eingebetteten Werke mit ihren Schloten und
Fördertürmen bei Tag und bei Nacht , das Häufermeer von
Saarbrücken , unb Erinnerungen an die Besatzungszeit . Da¬
zwischen klangen Volkslieder von der Saar auf . von einem
Klavier in die dunkle , manchmal durch Beifallklatschen
unterbrochene Stille getragen , so als das Erenzlandtbeater .
das Geschenk des Führers an die Saar , auf der Leinwand
erschien .

Einleitend sprach Pg . Bauer , der Äreisheauttragie
für die Rückgeführten , zu feinen Landsleuten , rief ihnen
die stolze Zeit des Kampfes gegen die Fremdherrschaft in
die Erinnerung zurück mit den an die Versammlung gerich¬
teten Worten : „ Sie brachten den Stein ins Rollen , der
dann alle Schandmale von Versailles stürzen sollte . . .“

Den gehaltvollen Abend rundete die Aufführung des Ufa -
Tonfilms „ Verräter " ab . der in beispielhafter Weise die
Spionageabwehr unseres jungen Reiches an Hand einer
fesselnden Fabel zeigt . An der Veranstaltung , die mit einer
Treuekundgebung für Führer und Reich endete , nahm ber
stellvertretenbe Kreisleiter Pg . Brück teil . — e .

Aus Aunst und Leben
* Gastspiel im Deutsche » Theater . In ber „ Aiba " -Vorstellung

am Sonntag fang Juliane Doebcrlein vom Stabttheatei
Dortmund als East die Titelpartie . Sie hatte sich bereits neulich
als Pamina in der „Zauberflöte "

vvrgeftellt . Nun bot ihr die
Rolle der äthiopischen Sklavin noch reichere Möglichkeiten , ihr
anmutiges Eebätdenspiel mit dem Feuer leidenschaftlicher Hingabe
zu beseelen . Nicht minder als die dramatische fesselte die gesang¬
liche Leistung . Es gibt größere Stimmen , aber wenige , bte über
ein so bezauberndes und sicher beherrschtes Piano in bet Höhe ver¬
fügen . Leider mußte der Berichterstatter den größeren Teil des
Nilakts versäumen . Doch blieb ihm noch genügend Anlaß , sich von
der feinfühligen Sprachbehandlung und geschmeidigen Tonführung
der Sängerin zu überzeugen . Da auch bte übrigen Miiwirkenden
— wir nennen Margarete Lübbecke ( Amneris ) , Waldemar
Biene ! ( Rhadames ) und Lothar Weber ( Amonasro ) — mit
eindrucksvollen Leistungen aufwarteten , entlud sich der Eindruck
bet von Dr . Ernst Z u I a u f geleiteten Aufführung in lang¬
anhaltenden Bravorufen des vollbesetzten Hauses .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Konzert im Kurhaus . Ein gut gewähltes Programm mit

alter und neuer Musik hatte am Sonntagabend zahlreiche Hörer
in den kleinen Kurhaussaal gelockt . Dabet kam zum ersten Male
eine „Partita im alten Stil “ für zwei Violinen , op . 18,3 von
Robert Curt v . E o r r i s f e n zur Aufführung . Ihr Gegenstück ,
eine Partita für Bratsche allein , hatten wir unlängst vernommen .
Diesmal sprach , auf die klanglich ergiebigeren Möglichkeiten des
Duetts gestützt , die interessante satztechnische Arbeit noch unmittel¬
barer an . Die Sätze haben , bei aller freiwilligen Bindung an den
„ alten Stil " , Eigenart . Von besonderem Reiz ist das Intermezzo
der Sarabande . Otto N i e s ch und Willi Sohlbach setzten sur
die geigerisch nicht anspruchslosen Stücke ihr Können überzeugend
ein und ernteten mit bem anwesenden Komponisten herzlichen
Beifall . Auch die Miniaturen „Aus der Jugendzeit " von Fritz
Volbach , ebenfalls unserem Mitbürger , wurden wieder will¬
kommen geheißen . Angefangen hatte Vogt mit Friedemann
Bachs gehaltvoller Sinfonie d -moll und ihr eine lebendig
bewegte Darstellung der A ^dur =Sinfonie von Mozart folgen
lasten , wie sie dem unverzättelt kräftigen , an die Vollreife
Vitalität der gleichzeitig geschaffenen Violinkonzerte erinnernden
Werk gut anftanb . Eersters heftige Oberheffischen Bauerntänze
machten den Schluß . Dr . Wolfgang Stephan .

* Deutsches Wissenschaftliches Institut in Rumänien . Samstag¬
abend würbe in Bukarest im Rahmen einet würdigen Feier das
Deutsche Wistenschaftliche Institut in Rumänien eröffnet . Der
deutsche Gesandte in Bukarest , Dr . Fabricius , erklärte einleitend ,
die Errichtung dieses Instituts liege auf bet Linie eines von
König Carol von Rumänien geäußerten Wunsches , ber sich bem
Vertreter bes Deutschen Reiches gegenüber für eine Enaergestal -
tung bet Beziehungen zwischen beiben Völkern ausgesprochen habe .
Der Leitet bes neuen Instituts , Prof . Dr . Ernst G a m i l l f ch e g .
von bet Universität Berlin umriß bann kurz bas außerordentlich
weit gespannte Programm dieses Instituts , bas die mannig¬
faltigsten Aufgaben zu bewältigen haben wird .
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Film vom deutschen Soldatentum
Morgenfeier im Filmvalast

Am Sonntagmorgen fand im Filmvalast in Anweien -
beit von Vertretern der Partei und der Wehrmacht . der
staatlichen und städtischen Behörden , des Reichsarbeits -
dienstes . des italienischen Konsuls Parolari und den
Vertretern des NS .-Reichskriegerbundes der Nachbarschaft
eine Morgenfeier statt , in deren Mittelpunkt die Erstauf -
nibrung des von Ernst Kochel verfaßten Tonfilms : „ Groh -
deutscher Reichskriegertag Kassel 3 .- 5 . Juni 1939 “ stand .

Der Film zeigt in dynamischer und vackender Steige¬
rung von den Wasserkünsten des Schlosses Wilhelmsböbe
ausgehend und den verkehrdurchvulsten Straßen der Kur¬
hessenstadt . wie Tribünen ausgerichtet und Stieren ge¬
schmückt werden , wie die Züge aus allen Teilen des Landes
einlaufen , wie sich die Lager rund um die Stadt füllen , wie
der Reichskriegerführer eintrifft und dies alles aus immer
neuen Blickpunkten heraus , die eines zusammenfassenden
Gedankens nicht entbehren . Es ist der Gedanke des deutschen
Soldatentums , die Erinnerung an die Heldenkämvfe
1914 — 18 . Sie durchzieht diesen Film , die ihren Höhepunkt
in der Rede des Führers auf der Karlswiese findet .
Zu den Sätzen Adolf Hitlers erscheinen die Kolonnen der
Kameraden aus dem Großen Kriege und traurige Bilder
aus der hoffnungslosen Nachkriegszeit werden abgelöst von
marschierenden SA .-Kolonnen . So gewinnt der Film durch
die Gegenüberstellung von Vergangenem und Gegenwär¬
tigem über einen reinen dokumentarischen Bericht hinaus
Trefe und Gehalt . Und auch der Schnitt dieses Films ist

selbst in Kleinigkeiten beachtenswert , vor allem bei dem
Vorbeimarsch der 240 000 Kameraden des NS .- Reichskrieger -
bundes mit ihren 40 000 Fahnen , in denen Abordnungen
aus Tirol und der Steiermark , aus den Sudeten und dem
Memelland mit Abordnungen aus unseren ehemaligen
Kolonien im Südwester der Schutztruvve abwechselten und
die Bärenmützen der Hannoveraner nicht fehlten . So sind
die sonnenüberglänzten Tage von Kassel in diesem Streifen
für den . der dabei war . wie für den . der die Rede Adolf
Hitlers nur am Lautsprecher vernahm , auf eine knappe und
soldatische Weise festgehalten . L , . _

Die Veranstaltung wurde eingelertet durch em Konzert
des Kreis - Mnstkzuges der NSDÄP . unter Leitung von
Obermusikmeister Jung , sowie durch einen von Helmut
Wieder mann wirkungsvoll und mitreißend gesprochenen
Prolog „ Der Frontsoldat “

, worauf der Stellvertretende
Kreiskriegerführer Becker eine Begrüßungsansprache hielt ,
die mit einem Appell an alle diejenigen Kameraden , die
dem RS .- Reichskriegerbund noch fernstehen , und einem
Treuegelöbnis zu Volk . Führer und Vaterland zu dem ein¬
dringlich und vorbildlich gestalteten Film „ Alvenkorvs im
Angriff “ überleitete . Dieser Film , der die Zusammenarbeit
der verschiedensten Waffen im Rahmen einer Divisions¬
übung zeigte , bildete dann mit der neuesten Deulig -Ton -
woche zusammen der rechte Auftakt zu dem mit . Beifall auf -
genommenen Film Großdeutscher Reichskiregertag in
Kassel

“
. Ein Vorbeimarsch der Fabnenabordnung in der

Lursenstraße beendete nach einem Marsch durch die
Innenstadt die Morgenfeier , an der eine große Anzahl ver¬
wundeter Soldaten ebenfalls als Ehrengäste teilgenommen
batten . K . E .

lNachdruck verboten .)29 . Fortsetzung .

was an

Ms tausendjährige Strasse
Roman von Ernst Zahn

recht begonnen .

^ "
wTa ^ cinen Streit “

, sagte Josef Walker , als sie

allein waren , gequält von dem , was vorgegangen .

„ Niemand will ihn
“

, entgegnete Faustina . „ Aber wir

zu Stalden haben einen Weg , die zu Dallenwil einen andern .

Jedes soll den seinen gehen und dem andern nicht hinein -

rraierrn ."

Niemand widersprach . Ihr Wille hatte die Kraft und

den Sieg . -- ~ .
Es war um Stunden später . 3n ihrer großen neu ein¬

gerichteten Schlafstube im ersten Stock des Hauses zu Dallen¬

wil packten die Hochzeitsreisenden ihren Koffer aus . Ste

war hell von zwei Fenstern mit weißen Vorhängen , hell von

der schönen Einrichtung aus gelbem Kirschbaumholz , hell von

den Blumen , die Frau Margrit hineingestellt und von der

ruhigen und gütigen Liebe , mit der sie Sohn und Schwieger¬

tochter wieder daheim willkommen geheißen .

Reding und Candida waren erst seit kurzem hier allem .

Die Erregung über des Tobias Tod und das , was ihm ge¬

folgt war noch nicht überwunden . Noch hatten sie selbst nicht
die Ruhe gefunden , von allem zu handeln , und sich , jedes nut

wichtigeren Gedanken beschäftigt , in die gleichgültige Arbeit

des Auspackens geflüchtet . .
Candida öffnete letzt eines der Fenster und blickte ms

grüne Land hinaus . Man sah weit m die Runde , über

Matten und Halden , Dörfer und den See hinüber nach

Stalden mit seiner großen Kirche , und bis zu den Bergen ,

die dunkle Ahnung irgendeines Unheils , die ihn styon früher

heimqesucht . Unwillkürlich beschleunigte er seinen und Can¬

didas Abschied mit den hastigen Worten : „ Ruft uns , wenn

ihr uns braucht . Alles wird sich finden .
“

Dabei begann er Hände zu schütteln , befangen die des

Josefs , freier
'
die der Brüder , zögernd , bann rafch und fluch¬

tig die der Faustina . Dem Ohorn nickte er nur zu .

Auch Candidas Finger streiften die der andern . Wie

ein Wedel , der Staub wischt . Gedankenlos , fertig bevor er

Reding erschrak ob ihrer Kampfbereitschaft Er hatte

immer mehr den Eindruck , daß etwas , ihr vielleicht selbst

kaum Bewußtes sie gegen die Faustina hetzte . Und da stieg
die Schwere wieder in ihm auf , die Erinnerung an vieles ,

Josefs Brautfahrt und Ehe ungerade gewesen , und

le Ahnung irgendeines Unheils , die ihn schon früher

Vereinfachung im Verfahren
Ein neues Grunderwerbstteuergeketz

Nach einer Mitteilung des Reichsfinanzministeriums
hat die Reichsregierung ein . neues Grunderwerbssteuer¬
gesetz beschlossen . Das Gesetz tritt am l - Mai 1940 rn , Kraft .
Von diesem Tage ab gilt im ganzen Deutschen Reich em
einbeitliches Grunderwerbssteuerrecht . . Es werden da¬

durch die weitgehenden Unterschiede beseitigt , die zwischen
dem Recht des Altreickes und dem Recht der neuen Reichs¬
teile . insbesondere der Ostmark , bestanden .

Das Gesetz bringt Vereinfachungen in der Besteuerung
und im Besteuerüngsverfabren . Die Steuer ist entsprechend
dem freieren Recht der Ostmark an das schuldrechtliche Ver -

vflichtu . igsgeschäft geknüpft, . Die Hohe der Steuer ist nicht

geändert worden , he betragt wie bisher 3 / » Reichssteuer
und 2 ’/o Zuschlag der Land - unb Stadtkreise Es ist abu

für bas Einbringen von Grundstücken m Kapitalgesellschaften
die volle Freiheit vom Zuschlag beseitigt worden

Das Gesetz Bringt eine wichtige neue Steuerbefreiung
auf dem Gebiet des Wohnungsbaues sur Minder -

b e m i 11 e l t e . Es ist nicht nur wie bisher der Erwerb von

Grundstücken durch gemeinnützige Bauträger zur Schaffung
von Kleinwohnungen , sondern darüber hinaus . unabhängig
von der Person des Erwerbers , der Ernndstuckserwerb zur
Schaffung von Arbeiterwohnstätten steuerfrei . .

Von der im Vertrag übernommenen Steuer wird all¬

gemein keine Steuer mehr berechnet . Es ist dadurch die

„ Steuer von der Steuer “ beseitigt worden .

Frühlings Auferstehen
Der Frühling lockte am Sonntag Tausende licht - und

lufthungriger Menschen hinaus in die erwachende Natur .
Zwar belehrte ein kaltschnäuziger Ostwind einige Blusen -
trägerinnen . daß es noch kein Hochsommer sei . aber Pelz und
Mantel gehören eigentlich immer zur rechten Aufmachung .
Und wenn auch auf luftiger Höhe der freche Ost manchmal
verwirrend in allerlei Pracht griff , so freuten sich dafür
unsere Landleute und Gartenbesitzer um so mehr , denn er
sog mit kräftigen Zügen die Winternäsie aus Äckern und
Beeten , die auf Pflug und Spaten warten . Wer aber am
gestrigen Frühlingstag zu weitgestecktem Ziel durch <jrelb
unb Wald wanderte , wurde von Frühlingsboten allent¬
halben begrüßt . Wohl war das duftige Gelbgrün der . zier¬
lichen Haselkätzchen bereits zum fahlen Braunrot verwittert ,
und die dickvolligen Blütenreste bet Espe schaukelten un¬
förmig im Winde . Aber um die duftenden Weidenkätzchen
summten die Bienen , und hier und da spähte zwischen dem
dürren Laube am Boden schon ein Veilchen hervor . Keck
wandten die Anemonen im besonnten Wiesengrunde der
Sonne ihre milchweißen Sterne zu und wetteiferten mi
rechten Früblingsglauben mit einem vorwitzigen Zitronen¬
falter . den es nicht mehr in der Winterhülle litt . Etwas
dürftig klang in den strahlenden Tag das Lied unserer
Früblmgssänger . Ab und zu feilte eine Meise an ihrem
Liebeslied , zisselte ein Goldhähnchen seine Strophe , über¬
schlug sich ein Buchfink bei der ersten Prophezeiung von künf¬
tiger Birn - unb Zwetschenernte . Aber ber Cbor klang bunn .
Hat boch wohl bei Winket mit Eis unb Schnee butch
Erfrieren unb Verhungern mehr Opfer geforbetk . als wir
ahnen ? Es scheint so . aber was lebt , jauchzt bem kommenden
Frühling mit ganzer Seele und neuem Glauben entgegen .

— n .

— Metallivende der Kriegerlauietadickaiten . Der Reicks -
ktiegetfühter hat an die über 40 000 Äriegerfamerabtoaften
bes NS .- Reichsktiegetbünbes einen Appell gerichtet , bie
Fähnenipitzen ber im Besitz zahlreicher Ktiegerkametab -
schaften befinblichen alten Trabltionsiahnen ber Metall -
jpenbe bes beutschen Volkes zur Verfügung zu stellen .

— Der Bund ber Elsaß - Lothringer im Reich . Orts¬
gruppe Wiesbaden , hielt am Sonntagnachmittag im
Restaurant „ Union “ seine Hauptversammlung ab , die gut
besucht war . In der Begrüßung kopnte der Seher der Orts¬
gruppe . Eisenbahnoberingenieur i . R . Zu 11 , darauf .Hin¬
weisen . daß die Ziele bes SBunbes nach wie vor bie gleichen
blieben . Schriftführer Scheibeck et erstattete den . Jahres¬
bericht . Die Mitgliederzahl hielt sich auf ber bisherigen
Höbe von 65 Mitgliebern . Das Leben bet Ortsgruppe nahm
seinen weiteren Fortgang nach kurzer Lähmung bei Kiiegs -
beginn . Vier Mitglieberversammlungen , zwei Ausfluge ,
ein Adoentskränzchen würben bei stets reget Teilnahme . ab¬
gehalten . Zwei Verstorbene finb zu beklagen . Der Kassen¬
bericht bes Herrn Kraft war günstig . Die Kafsenprufer
fanben alles in Dehnung , so baß Entlastung erteilt würbe .
An bie Ärmsten bet Vertriebenen Bat bas Reich , insbeson¬
dere an die älteren

'
Leute , eine Rente ausgesetzt . Die Arbeit

bes Bunbes hat Bier Früchte getragen . Die Neuwahl bes
Votsitzenben erlebigte sich durch einstimmige Wiederwahl des
Herrn Zutt . der die Herren Scheidecket und Kraft rn ihre
Ämter von neuem berief . Im gemütlichen Teil gab es u . a .
humoristische Darbietungen bet Mitglieber .

— DAF . -Mitgliedschaft bet Wehrbienstoerpflickteten .
Auf Wunsch zahlreicher einberufener Mitglieber hat die
DAF bestimmt : Allen einbetufe .nen Mitgliebern . die ihre
Ansprüche auf Sterbegelb unb ihre Anwartschaft auf Jn -
validenuntcrstützung erhöhen wollen , ist . es freigefteut . von
ihrem Recht auf Ruhen bet BeitragsMcht keinen Gebrauch
zu machen . Wehrdienstvetvflichtete . die lebtgltfb Wehtsold
ober sonstige gesetzliche Entschädigungen erhalten , leisten
einen ermäßigten Beitrag von 0 .60 RM monatlich .

— Kleine Ursache , große Wirkung . In einem Hause ber

Hinbenburgallee hatte eine Frau , als sie ihre Wohnung ver¬

ließ , ben Kochtppf , in dem sie Knochen auskochte , auf bem
brennenben Gasherd vergessen . Als das Wasser eingekocht
wat , begann der Inhalt bes Topfes zu verbrennen und

Rauchschwaden zogen aus einem Fenster der Wohnung , so daß
die Hausbewohner einen Brand vermuteten und die Feuer¬

schutzpolizei benachrichtigten . Die Wohnung mußte , da die

Besitzerin abwesend war , geöffnet werden . Das Gas wurde

abgestellt und die Fenster geöffnet . Ein anderes Eingreifen
war nicht möglich .

- Bon ber Leiter gefallen . In einem Haufe der Adolfs -
allee stürzte ein Mädchen beim Hausputz von einer Auszug¬
leiter und zog sich einen Unterfchenkelbruch zu . Man brachte
die Verunglückte ins Krankenhaus .

— Hobes Alter . Major a . D . Noetzel . Mitglied der
hiesigen Offizierwohlfahrtsgruppe im RS .-Reichsktreger -
dund . feierte in solhatischer «»rische seinen 70 . Geburtstag .
Der in ber Frankfurter Straße 6 im Ruhestand lebende
Jubilar trat seinerzeit beim Fuß - Artillerie -Regiment 2
( Pommersches ) in Swinemünde/Emden unter die Fahnen
und war während des Weltkrieges als Spezialist der Artil -
leriewaffc Artilleriekommissar in Kummersdorf bei ber bor¬
kigen Prüfungskommission .______________________ _____

bie blauer Duft umwehte unb sie in unenbliche Ferne gerückt
erscheinen ließ . _

„ Wie schon es hier ist unb wie still “
, atmete Candida

auf . „ Drüben geblieben ist , was man nicht begreifen kann .
“

Reding trat neben sie . „ Nur bas hier kümmert uns

noch
“

, stimmte er ihr Bei unb legte ben Arm um ihre Hüfte .

„ Meinst bu ? “
fragte sie unb schaute ihn mit großen er¬

schreckten Augen an .
„ Was hast bu ? “

fragte er aufs neue Betroffen .

„ Ich fürchte mich vor ber Frau
“

, geftanb sie plötzlich ,
„ unb weil ich mich fürchte , fühle ich mich immer in ber Ab¬

wehr unb gerate eines über bas anbere Mal in totreit
mit ihr .

“

Sie brauchte ihm nicht zu fernen , wen sie meinte . Wieber

würgte ihn fein Geheimnis . Wieber wollte er Canbiba

beichten unb brachte es nicht heraus .
Sie aber fuhr fort : „ Ich fühle , baß sie etwas gegen

bich hat unb baß sie mich haßt . Unb sie liebt ben Josef nicht ,
ben armen Narren . Sie hat ihn genommen aus Grünben ,
die schwer zu erraten sind , vielleicht nur aus Eigennutz , viel¬

leicht -- “

„ Sie ist nicht kleinlich “
, unterbrach er sie . Eine seltsame

Regung zwang ihn , ein Wort zu Faustinas Gunsten zu sagen ,
deren Wesen ihm nie völlig klar geworden .

Candida schaute wieder ins Leere . „ Sie hat eine sonder¬
bare Gewalt “

, sprach ste vor sich hin . „ Darum ist mir bang
vor ihr .“

Da nahm Reding sie an sich mit der Kraft seiner Arme
und der seiner Freude an ihr und dem sorglosen Mut , den
er nie verlor . „ Bin ich nicht da ? “

fragte er . „ Was küm¬

mern dich die andern ? “

Er hob ste auf , groß und nicht leicht wie sie war , und

trug sie lachend in der Stube umher . „ Da ! Schau dir an ,
was uns gehört !“ Vor dem breiten weißen Bett mit bem

Himmel aus Tüll blieb er stehen unb neckte : „ Ist bas nicht
wie ein Parabies ? “

Da schlang sie bie Arme leibenschaftlich um seinen Hals ,
glitt an ihm nieder und stand dicht an ihn geschmiegt . „ Ja “

,
erwiderte sie , „ bu bist ba , unb alles ist gut , solang bu es bist .“

Sie schmolzen einen Augenblick zusammen wie Fackeln ,
die in einer einzigen Flamme brennen ; aber dennoch starrte
Candida über Martins Achsel in einen Wachtraum wie in
ein Dunkel hinein . Da lag ein Toter in der Nacht und war

nicht der alte Tobias .
Stillere Tage folgten diesem ersten . Sie brachten die

Redings nach Stalden zurück und ließen sie mit den Ver¬
wandten in einem langen Leidzuge hinter Tobias Walkers

Sarg gehen . Der schlichte alte Tobias regierte diesen Zug .
Alle sprachen von ihm und seiner Bescheidenheit und feiner

— Gastspiele Bekannter Kapellen . Der Rundfunk bat

nicht nur Solisten sondern auch viele Kapellen volkstümlich
gemacht . Durch die Wunschkonzerte für die Wehrmacht wur¬
den viele Hörer mit dem R e i ch s m n s i k z n g bes
ReichsarBeitsbienstes mit Chor unter Leitung von
Herms Niel Bekannt , der am Mittwoch im Kur Baus
ein Konzert veranstaltet . Herms Niel „ist ber Komponist
bes Kamvfgesanges gegen bas übermütige Albion , bes

„ Engelanbliedes “
. Aber auch zahlreiche Solbatenheber

stammen aus seiner Feber unb sinb Beute allen bekannt , so
vor allem bie „ Erika “ unb eine Reihe schmissigen Marsche .
— Auch zahlreiche Tanzkapellen sinb . durch den Runbiunk
populär geworden . Die NS .- Gemernschaft „ Kraft durch
Freude “ bat für Freitag Robert Gaden mit > Einem
Orchester ins H a u l i n en s ch l o ß ch en verpflichtet .
30 Musiker sind es . die unter Leitung ihres bekannten . Diri¬
genten klastische unb moberne Tanzmusik ju Gehör Bringen .
Leide Orchester sind zur Zeit auf einer DeutschlandfaBrt .
Wie üBerall . so werden sie auch in WiesBaden eine freudige
Aufnahme finden .

— Strahlender Sonnenschein war ben Tauniben ber
Ortsgruppe Sßiesbaben auf ihrer 4 . Hauvtwanberung Be -

schieben . welche burch bas anmutige Weilburger -tat am

„ Grauen Stein “ vorüber zur Marrhutte . auf ben Hansen -

kops . bann hinab nach Martinsthal unb nach Eltville
führte . Der sonst recht waffetarme Taunus Bewies , daß er
auch zahlreiche „ Bächlein von den Bergen springen lasten
kann , die der Wanderer Fuße unliebsam Befeuchteten .
Musterhaft geführt wurde die an Abwechslungen reiche
Wanderung durch die bewährten Mitglieder Er chBorn
und Meißner . Ersterer berichtete als Dietwart eingehend
über die Geschichte von Martinsthal . mit welcher die hier
durchziehende Linie der alten Rheingau - Erenze . dem söge -

nannten „ Rheingauer Gebäck “
, eng verknüpft ist . In

Martinsthal batten sich zahlreiche Mitglieder des Zweig -

oereins Eltville eingefunben , mit denen nach Eltville weiter «

gewandert wurde , wo einige frohe Stunden die durch bie

genossenen Nakurschönheiten und den guten Wein angeregten
Tauniden bis zum Abgang des Zuges zusammenhielten .

— Auszeichnung . Beim Katasteramt ht Wiesbaden ist
das „ Treudienst - Ehrenzeichen “ in Silber dem Büroangestell -

ken Adolf Klein verliehen worden .

W . - Schierftein : Die Eheleute Karl Birk « nd Frau
Klara , geb . Mebling . Dotzbeimer Straße 56 . begingen tbre
silberne Hochzeit . — Freund Adebar , ber Schierftetner Storch ,
mit Frau Gemahlin , hat sich wieder als Frühlingsbote em -

gefunben unb sein altes Nest auf bem Kamm der . Firma
„ Dallmann “ bezogen . Vorerst sind die beiden nun dabei , ihr
durch den Winter stark zerzaustes Nest wieber in Ordnung
zu bringen . Von früh bis spät sind sie an der Arbeit Graser
und Reisig herbeizuschaffen , damit die schadhaften Stellen
bald ausgebestert sind , denn schon bald werden sie an Brut -

geschäfte denken mühen . — In einer öffentlichen Versamm¬
lung der NSDAP , in den . .Drei -Kronen -Lichtsviülen “ wird
Eauredner Wagner am Dienstag zu .ber Schiersteiner
Bevölkerung sprechen . — Der Rebenschutzdienst ist der hie¬
sigen Weinbergsgemarkung hak seine Tätigkeit wieder . auf¬
genommen . Auf einer Anschlagtafel können die Winzer
immer ersehen , welche Schutzmaßnahmen sie zu ergreifen
haben , um ben oeritbiebenen Rebenkrankheiten rechtzeitig
unb wirkungsvoll entgegentreten zu können .

Mus Gau und Provinz

= Pfungstadt , 8 . April . Am Rande einer Sandgrube am

Fuße des Mühlbergs bei Pfungstadt spielten Kinder , wobei plotz -

lich ein Stück des Erubenrandes einbrach . In dem Sand entdeckten
die Kinder eine Urne , aus der zahlreiche Mumen zum Vorschein
kamen Die Kinder steckten sich alle Taschen voll und brachten di «

Münzen freudestrahlend nach Hause . Die Eltern meldeten den
Fund sofort und der Bürgermeister konnte insgesamt 502 Münzen ,
zum größten Teil Silbertaler aus den Jahren 1583 — 1620 , sicher¬
stellen , die jetzt von Sachverständigen geprüft werden .

- Kassel , 8 . April . Ei « 63 Jahre alter Invalide wurde in
der Küche seiner Wohnung auf dem Sofa tot aufgesunden Die

kriminalpolizeilichen Ermittlungen ergaben , daß ein Unglücksfall
vorliegt . Der Verunglückte hatte Kartoffeln zum Kochen , auf den

Gasherd gesetzt und sich dann offenbar auf das Sofa gelegt . Er

muß eingeschlafen sein , während die Kartoffeln üben kochten
und das überfliehende Wasier die Gasflamme zum Löschen brachte .
Durch das aus strömende Gas fand der Mann den Tod .

Wöchentlich 20 000 Kilogramm Zucker nach Holland ge¬
schmuggelt . Wie „ Peuple “ meldet , sei im Erenzgiebiet von
Zeeland ein großer Sckmiuggelverkebr aufgebeckt worben . Cs
banbelt sich um ben Schmuggel von Zucker aus Belgien ., nach
Holland wo er bekanntlich rationiert ist . Wöchentlich würben
auf diese Weise runb 20 000 Kilogramm Zucker nach Holland
geschmuggelt , was eine Steigerung der belgischen Zuckerpreise
zur Folge gehabt habe .

Güte . Alle trauerten um ihm und vergaßen ihxer selbst .
Die Brüder erzeigten Candida viel Liebe , und sie küßte einen

jeden , als sie vom Grabe hinweg Reding nach Dallenwil

Srück
folgte . Auch die Feindschaft zwischen ihr und Faustina

wieg . Der gute Tote hatte die Macht . Neben ihr kam

bas Böse nicht auf .
Aus den folgenden Tag war die Erbteilung angesetzt .
Dieser Tag regnete in Strömen , als müßte er über ben

toten Tobias noch weinen . Es gibt solche Tags , an benen
bas Gewölk bis auf bie Dächer ber Häuser hängt unb bet

Regen nicht regelmäßig unb eintönig , sondern in Güssen fällt ,
als bräche der Himmel entzwei und schüttete Wildbäche über
Stadt und Land , Bäume und Felder . Lachen entstehen und
werden Seen . « Die Bäume triefen . An den Fensterscheiben
rinnt es wie Schleier aus zerstobenem Nebel .

„ Beinahe sollte man Licht machen
“

, sagte Joses Walker ,
als er als der Älteste sich zu Säugten bes langen Eßtisches
in bet Walkerschen Wohnstube niederließ .

Keines antwortete darauf , aber sie rückten alle zu ihm ,
zu seiner Rechten Faustina , zur Linken Candida und Reding ,
weiter unten die Brüder Am Tischende , zögernd , als besinne
er sich , was er da solle , nahm Dtwin Sorte seinen Platz .

Josef war voll guten Willens und gesonnen , alles in

Frieden und Freundschaft zu erledigen .
Faustina war wach und entschlossen . Sie sah Reding

und Candida durch die Augen ihrer Seele , ohne sie wirklich
anzusehen . Es schien ihr , als seien sie von ihrem Glück wie
van einem Heiligenschein umleuchtet . Unb sie wußte nicht ,
wie sie es ertrug .

Canbiba spürte etwas von bent Aufruhr , ber in ber
Brust ber andern war . Es half nichts ; ste hatte diese Gabe
zu erraten . Utib es wurde dabei etwas kalt in ihr und ihr
Mund knapp und ihr Wille feindselig .

Aber auch Reding saß wie auf Kohlen .
Nur Niklaus und Christian waren arglos .
Dtwin schaute den Tisch entlang . Die Redings schienen

unruhig , dachte er . Und was plagte Sie schöne Frau Faustina ,
daß ihr der Mund so zuckte ?

Josef faltete eine Schrift auseinander . „ Es ist ein un¬
beholfenes Stück Amtspapier “

, lächelte er . „ Der Vater hat
derlei nie geschrieben . Aber man versteht wohl wie er es
meint . Und er hat für uns alle das Beste gewollt . „ Das
Geschäft soll ben Söhnen gehören

“
, steht zu lesen . „ Die

Tochter , die versorgt ist , mag von den Brüdern angemesten
bedacht werden .“ Ich will euch fragen , ob euch bas so
recht ist ? “

„ Recht “
, antwortete Canbiba still .

„ Recht , natürlich
“

, bestätigte Reding .
( FortsetzVng folgt . )
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